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(57) Zusammenfassung: Ein Zeichenverfahren einer Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung führt Zeichnen
in mehreren ersten Gebieten, die sich in jeweiligen Richtun-
gen erstrecken und ein Intervall dazwischen aufweisen, ba-
sierend auf Eingabebildinformationen bezüglich eines wär-
meempfindlichen Aufzeichnungsmediums durch, das mit ei-
ner Aufzeichnungsschicht versehen ist, die ein fotothermi-
sches Umwandlungsmittel beinhaltet, das Licht eines Leu-
kofarbstoffs und Infrarotwellenlängen absorbiert und Wär-
me erzeugt. Und dann detektiert das Zeichenverfahren ei-
nen Aufzeichnungszustand der mehreren ersten Gebiete,
berechnet den Unterschied zu den Eingabebildinformatio-
nen und führt Zeichnen in mehreren zweiten Gebieten, die
sich in jeweiligen Richtungen erstrecken und das Intervall
der mehreren ersten Gebiete aufweisen, mit einer Aufzeich-
nungsstärke durch, die aus dem Unterschied bestimmt wird.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft Folgen-
des: ein Zeichenverfahren, das an einem wärmeemp-
findlichen Aufzeichnungsmedium durchzuführen ist,
das zum Beispiel einen Leukofarbstoff enthält; ein
wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium, an dem
Zeichnen unter Verwendung des Zeichenverfahrens
durchgeführt wird; und eine Zeichenvorrichtung.

Stand der Technik

[0002] Ein wärmeempfindliches Aufzeichnungsme-
dium wurde kürzlich entwickelt, das eine Aufzeich-
nungsschicht, die eine wärmeempfindliche Farbent-
wicklungszusammensetzung enthält, und ein foto-
thermisches Umwandlungsmittel beinhaltet, das In-
frarotwellenlängenlicht absorbiert. Als ein Beispiel
wurde ein wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedi-
um vorgeschlagen, bei dem mehrere Aufzeichnungs-
schichten jeweils einschließlich fotothermischer Um-
wandlungsmittel, die Infrarotstrahlen verschiedener
Wellenlängen absorbieren, enthalten sind, und durch
Anwenden von Infrarotlaserlicht, das einer Absorp-
tionswellenlänge eines fotothermischen Umwand-
lungsmittels entspricht, absorbiert das entsprechen-
de fotothermische Umwandlungsmittel das Laser-
licht, um zu bewirken, dass eine Aufzeichnungs-
schicht einschließlich des fotothermischen Umwand-
lungsmittels eine Farbe entwickelt. Falls jedoch eine
Aufzeichnung auf dem oben beschriebenen wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmedium durchgeführt
wird, gibt es ein Problem, dass eine Farbtonabwei-
chung von einem angenommenen Bild aufgrund von
Variationen einer Aufzeichnungsvorrichtung, Abwei-
chungen von einer Gestaltung des wärmeempfind-
lichen Aufzeichnungsmediums und dergleichen auf-
treten und eine Anzeigequalität verringert wird.

[0003] Im Gegensatz dazu offenbaren die PTLs 1
und 2 jeweils eine Bilderzeugungseinrichtung, bei der
ein Messungsabschnitt in der Einrichtung bereitge-
stellt ist, ein Bild zur Gradierungskorrektur ausge-
geben wird, Bildkorrekturdaten aus dem Bild erfasst
werden und ein Bild basierend auf den Bildkorrektur-
daten in ein wärmeempfindliches Aufzeichnungsme-
dium geschrieben wird.

Zitatliste

Patentliteratur

PTL 1: Veröffentlichung der japanischen unge-
prüften Patentanmeldung Nr. 2009-302669

PTL 2: Veröffentlichung der japanischen unge-
prüften Patentanmeldung Nr. 2014-150515

Kurzdarstellung der Erfindung

[0004] Dementsprechend ist bei einen wärmeemp-
findlichen Aufzeichnungsmedium eine Verbesserung
der Anzeigequalität erwünscht.

[0005] Es ist erwünscht, ein Zeichenverfahren, ein
wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium und ei-
ne Zeichenvorrichtung bereitzustellen, die zum Ver-
bessern der Anzeigequalität in der Lage sind.

[0006] Ein Zeichenverfahren gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung, das an
einem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedium,
das eine Aufzeichnungsschicht beinhaltet, durchzu-
führen ist, wobei die Aufzeichnungsschicht einen
Leukofarbstoff und ein fotothermisches Umwand-
lungsmittel enthält, das Infrarotlicht absorbiert, be-
inhaltet Folgendes: Durchführen von Zeichnen in
mehreren ersten Gebieten, wobei sich die mehre-
ren ersten Gebiete jeweils in einer Richtung erstre-
cken und Lücken dazwischen aufweisen; und danach
Detektieren aufgezeichneter Zustände der mehreren
ersten Gebiete, Berechnen von Unterschieden von
den Eingabebildinformationen und Durchführen des
Zeichnens in mehreren zweiten Gebieten mit Auf-
zeichnungsintensitäten, die basierend auf den Unter-
schieden bestimmt werden, wobei sich die mehreren
zweiten Gebiete jeweils in der einen Richtung erstre-
cken und bei den Lücken zwischen den mehreren
ersten Gebieten bereitgestellt sind.

[0007] Ein wärmeempfindliches Aufzeichnungsme-
dium gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Offenbarung beinhaltet eine Aufzeichnungs-
schicht, die einen Leukofarbstoff und ein fotother-
misches Umwandlungsmittel enthält, das Infrarot-
licht absorbiert. Die Aufzeichnungsschicht beinhaltet
mehrere erste Gebiete, die sich jeweils in einer Rich-
tung erstrecken und Lücken dazwischen aufweisen,
und mehrere zweite Gebiete, die sich in der einen
Richtung erstrecken und in den Lücken zwischen den
mehreren ersten Gebieten bereitgestellt sind. Ein ers-
ter Farbunterschied zwischen dem ersten Gebiet und
dem zweiten Gebiet, die in einer geraden Linie in ei-
ner anderen Richtung senkrecht zu der einen Rich-
tung aneinander angrenzen, ist größer als ein zweiter
Farbunterschied zwischen den mehreren ersten Ge-
bieten, die in der geraden Linie in der anderen Rich-
tung aneinander angrenzen.

[0008] Eine Zeichenvorrichtung gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung beinhal-
tet Folgendes: einen Lichtquellenabschnitt, der ei-
nen Lichtstrahl emittiert; einen Scannerabschnitt, der
Zeichnen an einer Aufzeichnungsschicht, die einen
Leukofarbstoff und ein fotothermisches Umwand-
lungsmittel enthält, das Infrarotwellenlängenlicht ab-
sorbiert, um Wärme zu erzeugen, durch Scannen
des von dem Lichtquellenabschnitt emittierten Licht-
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strahls in mehreren ersten Gebieten und mehreren
zweiten Gebieten durchführt, wobei sich die mehre-
ren ersten Gebiete in einer Richtung erstrecken und
Lücken dazwischen aufweisen, wobei sich die meh-
reren zweiten Gebiete jeweils in der einen Richtung
erstrecken und in den Lücken zwischen den meh-
reren ersten Gebieten bereitgestellt sind; einen De-
tektor, der einen aufgezeichneten Zustand der Auf-
zeichnungsschicht detektiert; und einen Korrektor,
der eine Aufzeichnungsintensität basierend auf ei-
nem durch den Detektor erhaltenen Ergebnis be-
stimmt. Der Scannerabschnitt führt Scannen in den
mehreren ersten Gebieten basierend auf Eingabe-
bildinformationen durch, der Detektor detektiert auf-
gezeichnete Zustände der mehreren ersten Gebiete,
in denen das Zeichnen durch den Scannerabschnitt
durchgeführt wurde, und gibt die aufgezeichneten Zu-
stände der mehreren ersten Gebiete als Bildinforma-
tionen der mehreren ersten Gebiete an den Korrek-
tor aus, der Korrektor berechnet Unterschiede zwi-
schen den Bildinformationen der mehreren ersten
Gebiete, die von dem Detektor eingegeben werden,
und den Eingabebildinformationen und bestimmt Auf-
zeichnungsintensitäten des Zeichnens in den mehre-
ren zweiten Gebieten basierend auf den Unterschie-
den, und der Scannerabschnitt führt Scannen in den
mehreren zweiten Gebieten unter Verwendung der
durch den Korrektor bestimmten Aufzeichnungsin-
tensitäten durch.

[0009] Gemäß dem Zeichenverfahren einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung, dem wär-
meempfindlichen Aufzeichnungsmedium einer Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung und
der Zeichenvorrichtung einer Ausführungsform der
vorliegenden Offenbarung wird Folgendes an dem
wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedium, das die
Aufzeichnungsschicht beinhaltet, die den Leukofarb-
stoff und das fotothermische Umwandlungselement
enthält, das Infrarotwellenlängenlicht absorbiert, um
Wärme zu erzeugen, durchgeführt: Durchführen von
Zeichnen in den mehreren ersten Gebieten, die sich
jeweils in der einen Richtung erstrecken und Lücken
dazwischen aufweisen, basierend auf Eingabebild-
informationen, und danach Detektieren der aufge-
zeichneten Zustände der mehreren ersten Gebiete,
Berechnen der Unterschiede von den Eingabebildin-
formationen und Durchführen des Zeichnens in den
mehreren zweiten Gebieten mit den Aufzeichnungs-
intensitäten, die basierend auf den Unterschieden be-
stimmt werden, wobei sich die mehreren zweiten Ge-
biete jeweils in der einen Richtung erstrecken und bei
den Lücken zwischen den mehreren ersten Gebie-
ten bereitgestellt sind. Dies verringert eine Farbton-
abweichung von den Eingabebildinformationen auf-
grund von Variationen einer Aufzeichnungsvorrich-
tung, Abweichungen von einer Gestaltung des wär-
meempfindlichen Aufzeichnungsmediums und der-
gleichen. Auf der Aufzeichnungsschicht wird ein Bild
gezeichnet, bei dem der erste Farbunterschied zwi-

schen dem ersten Gebiet und dem zweiten Gebiet,
die in der geraden Linie in der anderen Richtung
senkrecht zu der einen Richtung aneinander angren-
zen, größer als der zweite Farbunterschied zwischen
den ersten Gebieten ist, die in der geraden Linie in
der anderen Richtung aneinander angrenzen.

Figurenliste

[Fig. 1] Fig. 1 ist ein Flussdiagramm eines Zei-
chenverfahrens, das an einem wärmeempfind-
lichen Aufzeichnungsmedium gemäß einer ers-
ten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung durchzuführen ist.

[Fig. 2] Fig. 2 ist eine schematische Drauf-
sicht des wärmeempfindlichen Aufzeichnungs-
mediums gemäß der ersten Ausführungsform
der vorliegenden Offenbarung.

[Fig. 3] Fig. 3 ist eine schematische Quer-
schnittsansicht eines Beispiels für eine Konfigu-
ration des in Fig. 2 veranschaulichten wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmediums.

[Fig. 4] Fig. 4 ist ein Diagramm, das ein System-
konfigurationsbeispiel einer Zeichenvorrichtung
gemäß der ersten Ausführungsform der vorlie-
genden Offenbarung veranschaulicht.

[Fig. 5] Fig. 5 ist ein Beispiel für ein Eingabebild.

[Fig. 6A] Fig. 6A ist ein Diagramm, das ein
Zeichnungsbild einer Aufzeichnungsschicht in
Schritt S101 des in Fig. 1 veranschaulichten Zei-
chenverfahrens veranschaulicht.

[Fig. 6B] Fig. 6B ist ein Diagramm, das ein
Zeichnungsbild einer Aufzeichnungsschicht in
Schritt S104 des in Fig. 1 veranschaulichten Zei-
chenverfahrens veranschaulicht.

[Fig. 7] Fig. 7 ist ein Diagramm, das Gradierun-
gen jeweiliger Blöcke des in Fig. 5 veranschau-
lichten Eingabebildes veranschaulicht.

[Fig. 8] Fig. 8 ist ein Kennliniendiagramm, das
ein Beispiel für Variationen einer Laserintensi-
tät mit Bezug auf eine Hauptscanrichtung veran-
schaulicht.

[Fig. 9] Fig. 9 ist ein Kennliniendiagramm, das
ein Beispiel für Variationen einer Dicke einer
Aufzeichnungsschicht mit Bezug auf die Haupt-
scanrichtung veranschaulicht.

[Fig. 10] Fig. 10 ist ein Diagramm, das Gradie-
rungen jeweiliger Blöcke in ersten Gebieten ver-
anschaulicht, die in Schritt S101 gezeichnet wer-
den.

[Fig. 11] Fig. 11 ist ein Diagramm, das Gra-
dierungen jeweiliger Blöcke in zweiten Gebieten
veranschaulicht, die in Schritt S104 gezeichnet
werden.



DE 11 2019 004 537 T5    2021.09.23

4/38

[Fig. 12] Fig. 12 ist ein Kennliniendiagramm, das
eine Beziehung veranschaulicht zwischen: einer
Laserintensität; und einer angenommenen Gra-
dierung und einer tatsächlichen Gradierung.

[Fig. 13] Fig. 13 ist ein Flussdiagramm eines Zei-
chenverfahrens, das an einem wärmeempfindli-
chen Aufzeichnungsmedium gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung durchzuführen ist.

[Fig. 14A] Fig. 14A ist ein Diagramm, das Gra-
dierungen jeweiliger Blöcke in ersten Gebieten
veranschaulicht, die in Schritt S201 gezeichnet
werden.

[Fig. 14B] Fig. 14B ist ein Diagramm, das ein
Beispiel für Gradierungen jeweiliger Blöcke in
zweiten Gebieten veranschaulicht, die in Schritt
S204 gezeichnet werden.

[Fig. 14C] Fig. 14C ist ein Diagramm, das ein
Beispiel für Gradierungen jeweiliger Blöcke in
dritten Gebieten veranschaulicht, die in Schritt
S207 gezeichnet werden.

[Fig. 15A] Fig. 15A ist ein Diagramm, das Gra-
dierungen der jeweiligen Blöcke in den ersten
Gebieten veranschaulicht, die in Schritt S201
gezeichnet werden.

[Fig. 15B] Fig. 15B ist ein Diagramm, das ein an-
deres Beispiel für Gradierungen der jeweiligen
Blöcke in den zweiten Gebieten veranschaulicht,
die in Schritt S204 gezeichnet werden.

[Fig. 15C] Fig. 15C ist ein Diagramm, das ein an-
deres Beispiel für Gradierungen der jeweiligen
Blöcke in den dritten Gebieten veranschaulicht,
die in Schritt S207 gezeichnet werden.

[Fig. 16A] Fig. 16A ist eine perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für ein Aussehen eines An-
wendungsbeispiels 1 veranschaulicht.

[Fig. 16B] Fig. 16B ist eine perspektivische An-
sicht, die ein anderes Beispiel für das Aussehen
des Anwendungsbeispiels 1 veranschaulicht.

[Fig. 17A] Fig. 17A ist eine perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für ein Aussehen (auf einer
Vorderseite) eines Anwendungsbeispiels 2 ver-
anschaulicht.

[Fig. 17B] Fig. 17B ist eine perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für ein Aussehen (auf ei-
ner Rückseite) des Anwendungsbeispiels 2 ver-
anschaulicht.

[Fig. 18A] Fig. 18A ist eine perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für ein Aussehen eines An-
wendungsbeispiels 3 veranschaulicht.

[Fig. 18B] Fig. 18B ist eine perspektivische An-
sicht, die ein anderes Beispiel für das Aussehen
des Anwendungsbeispiels 3 veranschaulicht.

[Fig. 19] Fig. 19 ist ein erklärendes Diagramm,
das ein Konfigurationsbeispiel eines Anwen-
dungsbeispiels 4 veranschaulicht.

[Fig. 20A] Fig. 20A ist eine perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für ein Aussehen (einer
oberen Oberfläche) eines Anwendungsbeispiels
5 veranschaulicht.

[Fig. 20B] Fig. 20B ist eine perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für ein Aussehen (einer
Seitenoberfläche) des Anwendungsbeispiels 5
veranschaulicht. Ausführungsweisen der Erfin-
dung

[0010] Im Folgenden werden manche Ausführungs-
formen der vorliegenden Offenbarung ausführlich un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.
Die folgende Beschreibung betrifft spezielle Beispie-
le der vorliegenden Offenbarung und die vorliegen-
de Offenbarung ist nicht auf die folgenden Ausfüh-
rungsformen beschränkt. Außerdem ist die vorliegen-
de Offenbarung nicht auf die Anordnung, Abmessun-
gen, Abmessungsverhältnisse und dergleichen der in
den Zeichnungen veranschaulichter Komponente be-
schränkt. Es ist anzumerken, dass die Beschreibung
in der folgenden Reihenfolge erfolgt.

1. Erste Ausführungsform (Ein Beispiel für ein
Zeichenverfahren, das Durchführen von Zeich-
nen in ersten Gebieten und dann Durchführen
von Zeichnen in zweiten Gebieten mit Aufzeich-
nungsintensitäten, die basierend auf Unterschie-
den zwischen dem Zeichnungsbild und einem
Eingabebild bestimmt werden)

1-1. Konfiguration des wärmeempfindlichen Auf-
zeichnungsmediums

1-2. Konfiguration der Zeichenvorrichtung

1-3. Verfahren zum Zeichnen auf dem wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmedium

1-4. Arbeitsweisen und Effekte

2. Zweite Ausführungsform (Ein Beispiel, bei
dem zwei oder mehr Aufzeichnungsintensitäts-
korrekturen durchgeführt werden)

3. Anwendungsbeispiele 1 bis 5

<Erste Ausführungsform>

[0011] Ein Zeichenverfahren, das an einem wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmedium gemäß einer
ersten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung durchzuführen ist, wird beschrieben. Fig. 1 ver-
anschaulicht einen Fluss des Zeichenverfahrens ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform. Fig. 2 ist
eine schematische Draufsicht des wärmeempfindli-
chen Aufzeichnungsmediums (eines wärmeempfind-
lichen Aufzeichnungsmediums 100), auf dem ein
Zeichnen unter Verwendung des in Fig. 1 veran-
schaulichten Zeichenverfahrens durchgeführt wird.
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Fig. 3 veranschaulicht schematisch ein Beispiel für
eine Querschnittskonfiguration des in Fig. 2 ver-
anschaulichten wärmeempfindlichen Aufzeichnungs-
mediums 100. Fig. 4 veranschaulicht ein Beispiel für
eine Systemkonfiguration einer Zeichenvorrichtung
(einer Zeichenvorrichtung 1) gemäß der vorliegen-
den Ausführungsform. Es ist anzumerken, dass das
in Fig. 3 veranschaulichte wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 eine schematische Reprä-
sentation einer Querschnittskonfiguration ist und ei-
ne Größe und eine Form aufweisen kann, die sich
von einer tatsächlichen Größe und einer tatsächli-
chen Form unterscheiden.

[0012] Das Zeichenverfahren gemäß der vorliegen-
den Ausführungsform beinhaltet Folgendes auf dem
wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedium 100:
Durchführen von Zeichnen in mehreren ersten Ge-
bieten A1, A2, und An basierend auf Eingabebild-
informationen, wobei sich die mehreren ersten Ge-
biete A1, A2, ... und An jeweils in einer Richtung
(z. B. in einer X-Achse-Richtung) erstrecken und
Lücken dazwischen aufweisen; und danach Detek-
tierten aufgezeichneter Zustände der ersten Gebie-
te A1, A2, und An, Berechnen von Unterschieden
von den Eingabebildinformationen und Durchführen
von Zeichnen in mehreren zweiten Gebieten B1,
B2, ..., Bn mit Aufzeichnungsintensitäten, die basie-
rend auf den Unterschieden bestimmt werden, wo-
bei die mehreren zweiten Gebiete B1, B2, ..., Bn
in den Lücken zwischen den ersten Gebieten A1,
A2, ... und An bereitgestellt sind und sich in der ei-
nen Richtung erstrecken. Dies bildet ein Zeichnungs-
bild auf dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsme-
dium 100. Das Zeichnungsbild weist einen Farbun-
terschied (ΔEa1-b2; ein erster Farbunterschied) zwi-
schen zum Beispiel a1 des ersten Gebiets A1 und
b1 des zweiten Gebiets B1, die in einer geraden Li-
nie in einer anderen Richtung (z. B. einer Y-Achse-
Richtung) senkrecht zu der X-Achse-Richtung anein-
ander angrenzen, auf, welcher größer als ein Farb-
unterschied (ΔEa1-a2; ein zweiter Farbunterschied)
zwischen zum Beispiel a1 des ersten Gebiets A2 und
a2 des ersten Gebiets A2 ist, die in der geraden Linie
in der Y-Achse-Richtung aneinander angrenzen.

[0013] Zuerst werden das wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 und die Zeichenvorrichtung
1 beschrieben und dann wird das Zeichenverfah-
ren beschrieben, das unter Verwendung derselben
an dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedium
100 durchzuführen ist.

(Konfiguration des wärmeempfindlichen
Aufzeichnungsmediums)

[0014] Das wärmeempfindliche Aufzeichnungsme-
dium 100 ist ein reversibles Aufzeichnungsmedium,
das ermöglicht, dass Informationen durch Wärme
reversibel aufgezeichnet und gelöscht werden, und

zum Beispiel ist eine Aufzeichnungsschicht 112, die
zum reversiblen Ändern eines aufgezeichneten Zu-
stands und eines gelöschten Zustands in der Lage
ist, auf einer Stützbasis 11 angeordnet. Die Aufzeich-
nungsschicht 112 weist zum Beispiel eine Konfigu-
ration auf, bei der drei Schichten mit voneinander
verschiedenen entwickelten Farbklängen (eine Auf-
zeichnungsschicht 112M, eine Aufzeichnungsschicht
112C und eine Aufzeichnungsschicht 112Y) in die-
ser Reihenfolge gestapelt sind. Zwischenschichten
113 und 114, die jeweils mehrere Schichten (hier drei
Schichten) beinhalten, sind zwischen der Aufzeich-
nungsschicht 112M und der Aufzeichnungsschicht
112C bzw. zwischen der Aufzeichnungsschicht 112C
und der Aufzeichnungsschicht 112Y angeordnet. Ei-
ne Schutzschicht 15 ist auf der Aufzeichnungsschicht
112Y bereitgestellt.

[0015] Die Stützbasis 111 dient dem Stützen der Auf-
zeichnungsschicht 112. Die Stützbasis 111 ist durch
ein Material mit einer besseren Wärmebeständigkeit
sowie einer besseren Größenstabilität in einer pla-
naren Richtung konfiguriert. Die Stützbasis 111 kann
eine Eigenschaft entweder eines Lichttransmissions-
vermögens oder eines Nichtlichttransmissionsvermö-
gens aufweisen. Zum Beispiel kann die Stützbasis
111 entweder ein Substrat mit einer Steifigkeit, wie
etwa ein Wafer, sein oder kann durch flexible dünne
Schicht aus Glas, einem Film, Papier oder derglei-
chen konfiguriert sein. Die Verwendung eines flexi-
blen Substrats als die Stützbasis 111 ermöglicht das
Erreichen eines flexiblen (faltbaren) reversiblen Auf-
zeichnungsmediums.

[0016] Beispiele für ein Bestandsteilmaterial der
Stützbasis 111 beinhalten ein anorganisches Materi-
al, ein Metallmaterial und ein makromolekulares Ma-
terial, wie etwa Kunststoff. Spezielle Beispiele für das
anorganische Material beinhalten Silicium (Si), Silici-
umoxid (SiOx), Siliciumnitrid (SiNx), Aluminiumoxid
(AlOx) und Magnesiumoxid (MgOx). Beispiele für Sili-
ciumoxid beinhalten Glas oder Spin-On-Glas (SOG).
Beispiele für das Metallmaterial beinhalten ein Metal-
lelement, wie etwa Aluminium (Al), Kupfer (Cu), Sil-
ber (Ag), Gold (Au), Platin (Pt), Palladium (Pd), Nickel
(Ni), Zinn (Sn), Kobalt (Co), Rhodium (Rh), Iridium
(Ir), Eisen (Fe), Ruthenium (Ru), Osmium (Os), Man-
gan (Mn), Molybdän (Mo), Wolfram (W), Niob (Nb),
Tantal (Ta), Titan (Ti), Bismut (Bi), Antimon (Sb) oder
Blei (Pb) oder eine Legierung, die zwei oder mehr
von diesen enthält. Spezielle Beispiele für die Legie-
rung beinhalten rostfreien Stahl (SUS), eine Alumini-
umlegierung, eine Magnesiumlegierung, eine Titan-
legierung und dergleichen. Beispiele für das makro-
molekulare Material beinhalten ein Phenolharz, ein
Epoxidharz, ein Melaminharz, ein ungesättigtes Po-
lyesterharz, ein Urethanharz, Polyimid, Polyethylen,
Polyethylen mit hoher Dichte, Polyethylen mit mitt-
lerer Dichte, Polyethylen mit niedriger Dichte, Poly-
propylen, Polyvinylchlorid, Polyvinylidenchlorid, Po-
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lystyrol, Polyvinylacetat, Polyurethan, ein Acrylnitril-
butadienstyrolharz (ABS), ein Acrylharz (PMMA), Po-
lyamid, Nylon, Polyacetal, Polycarbonat (PC), dena-
turierten Polyphenylenether, Polyethylenterephtha-
lat (PET), Polybutylenterephthalat, zyklisches Polyo-
lefin, Polyphenylensulfid, Polytetrafluorethylen (PT-
FE), Polysulfon, Polyethersulfon, nichtkristallines Po-
lyarylat, Flüssigkristallpolymer, Polyetheretherketon
(PEEK), Polyamidimid, Polyethylennaphthalat (PEN)
und Triacetylcellulose, Cellulose oder ein Copolymer
davon, glasfaserverstärkten Kunststoff, kohlenstoff-
faserverstärkten Kunststoff (CFRP) und dergleichen.
Es ist anzumerken, dass eine obere Oberfläche oder
eine untere Oberfläche der Stützbasis 111 mit einer
reflektierenden Schicht versehen sein kann. Die Be-
reitstellung der reflektierenden Schicht ermöglicht ei-
ne lebhaftere Farbanzeige.

[0017] Die Aufzeichnungsschicht 112 ermöglicht,
dass Informationen durch Wärme reversibel ge-
schrieben und gelöscht werden, und ist durch ein
Material konfiguriert, das eine stabile wiederholte
Aufzeichnung ermöglicht und eine Steuerung eines
entfärbten Zustands und eines farbentwickelten Zu-
stands ermöglicht. Die Aufzeichnungsschicht 112
beinhaltet zum Beispiel die Aufzeichnungsschicht
112M, die in einer Magentafarbe (M) zu färben ist, die
Aufzeichnungsschicht 112C, die in einer Cyanfarbe
(C) zu färben ist, und die Aufzeichnungsschicht 112Y,
die in einer Gelbfarbe (Y) zu färben ist.

[0018] Die Aufzeichnungsschicht 112, die Aufzeich-
nungsschichten 112M, 112C und 112Y beinhalten
zum Beispiel makromolekulare Materialien, die Fär-
bungsverbindungen, die in verschiedenen Farben
gefärbt werden können (reversible wärmeempfind-
liche Farbentwicklungsverbindungen), Farbentwick-
lung/-löschung-Mittel, die den jeweiligen Farbverbin-
dungen entsprechen, und fotothermische Umwand-
lungsmittel, die Lichtstrahlen verschiedener Wellen-
längenbereiche absorbieren, um Wärme zu erzeu-
gen, beinhalten. Dies ermöglicht, dass das wärme-
empfindliche Aufzeichnungsmedium 100 eine mehr-
farbige Anzeige färbt. Insbesondere beinhaltet die
Aufzeichnungsschicht 112M zum Beispiel eine Fär-
bungsverbindung, die in einer Magentafarbe zu fär-
ben ist, ein Farbentwicklung/-löschung-Mittel, das
der Färbungsverbindung entspricht, und ein foto-
thermisches Umwandlungsmittel, das zum Beispiel
einen Infrarotstrahl einer Lichtemissionswellenlänge
λ1 absorbiert, um Wärme zu erzeugen. Die Auf-
zeichnungsschicht 112C beinhaltet zum Beispiel ei-
ne Färbungsverbindung, die eine Cyanfarbe entwi-
ckelt, ein Farbentwicklung/-löschung-Mittel, das der
Färbungsverbindung entspricht, und ein fotothermi-
sches Umwandlungsmittel, das zum Beispiel einen
Infrarotstrahl einer Lichtemissionswellenlänge λ2 ab-
sorbiert, um gefärbt zu werden. Die Aufzeichnungs-
schicht 112Y beinhaltet zum Beispiel eine Färbungs-
verbindung, die in einer Gelbfarbe zu färben ist,

ein Farbentwicklung/- löschung-Mittel, das der Fär-
bungsverbindung entspricht, und ein fotothermisches
Umwandlungsmittel, das zum Beispiel einen Infrarot-
strahl einer Lichtemissionswellenlänge λ3 absorbiert,
um Wärme zu erzeugen. Die Lichtemissionswellen-
längen λ1, λ2 und λ3 unterscheiden sich voneinan-
der.

[0019] Es ist anzumerken, dass die Aufzeichnungs-
schichten 112M, 112C und 112Y in einem entfärbten
Zustand jeweils transparent werden. Dies ermöglicht,
dass das wärmeempfindliche Aufzeichnungsmedium
100 eine Aufzeichnung mit einem breiten Farbum-
fang durchführt. Eine Dicke in einer Stapelungsrich-
tung (nachfolgend einfach als Dicke bezeichnet) je-
der der Aufzeichnungsschichten 112M, 112C und
112Y ist zum Beispiel größer oder gleich 1 µm und
kleiner oder gleich 10 µm.

[0020] Beispiele für die Färbungsverbindung be-
inhalten ein Leukopigment. Beispiele für das Leuko-
pigment beinhalten ein vorhandenes Pigment für wär-
meempfindliches Papier. Ein spezielles Beispiel da-
für beinhaltet eine Verbindung, die eine Gruppe, mit
einer Elektronendonationseigenschaft in einem Mo-
lekül enthält und durch die folgende Formel (1) reprä-
sentiert wird.

[0021] Die Färbungsverbindungen, die für die Auf-
zeichnungsschichten 112M, 112C und 112Y ver-
wendet werden, sind nicht speziell beschränkt und
es ist möglich, dass sie gemäß den Zwecken an-
gemessen ausgewählt werden. Spezielle Beispie-
le für die Färbungsverbindung beinhalten zusätz-
lich zu der in der obigen Formel (1) gezeig-
ten Verbindung eine Verbindung auf Fluoranba-
sis, eine Verbindung auf Triphenylmethanphthalid-
basis, eine Verbindung auf Azaphthalidbasis, ei-
ne Verbindung auf Phenothiazinbasis, eine Ver-
bindung auf Leukoauraminbasis, eine Verbindung
auf Indolinophthalidbasis und dergleichen. Ande-
re Beispiele beinhalten 2-Anilino-3-methyl-6-diethyl-
aminofluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-di(n-butylamino)
fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-n-propyl-N-methyl-
amino)fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-isopropyl-N-
methylamino)fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-isobu-
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tyl-N-methylamino)fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-
n-amyl-N-methylamino)fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-
(N-sek-butyl-N-methylamino)fluoran, 2-Anilino-3-me-
thyl-6-(N-n-amyl-N-ethylamino)fluoran, 2-Anilino-3-
methyl-6-(N-iso-amyl-N-ethylamino)fluoran, 2-Anili-
no-3-methyl-6-(N-n-propyl-N-isopropylamino)
fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-cyclohexyl-N-me-
thylamino)fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-ethyl-p-
toluidino)fluoran, 2-Anilino-3-methyl-6-(N-methyl-p-
toluidino)fluoran, 2-(m-Trichlormethylanilino)-3-me-
thyl-6-diethylaminofluoran, 2-(m-Trifluormethylanili-
no)-3-methyl-6-diethylaminofluoran, 2-(m-Trichlor-
methylanilino)-3-methyl-6-(N-cyclohexyl-N-
methylamino)fluoran, 2-(2,4-Dimethylanilino)-3-me-
thyl-6-diethylaminofluoran, 2-(N-Ethyl-p-toluidino)-
3-methyl-6-(N-ethylanilino)fluoran, 2-(N-Ethyl-p-to-
luidino)-3-methyl-6-(N-propyl-p-toluidino)fluoran, 2-
Anilino-6-(N-n-hexyl-N-ethylamino)fluoran, 2-(o-
Chloranilino)-6-diethylaminofluoran, 2-(o-Chlora-
nilino)-6-dibutylaminofluoran, 2-(m-Trifluormethy-
lanilino)-6-diethylaminofluoran, 2,3-Dimethyl-6-di-
methylaminofluoran, 3-Methyl-6-(N-ethyl-p-toluidi-
no)fluoran, 2-Chlor-6-diethylaminofluoran, 2-
Brom-6-diethylaminofluoran, 2-Chlor-6-dipropyl-
aminofluoran, 3-Chlor-6-cyclohexylaminofluoran,
3-Brom-6-cyclohexylaminofluoran, 2-Chlor-6-(N-
ethyl-N-isoamylamino)fluoran, 2-Chlor-3-methyl-
6-diethylaminofluoran, 2-Anilino-3-chlor-6-diethyl-
aminofluoran, 2-(o-Chloranilino)-3-chlor-6-cyclo-
hexylaminofluoran, 2-(m-Trifluormethylanilino)-3-
chlor-6-diethylaminofluoran, 2-(2,3-Dichloranilino)-3-
chlor-6-diethylaminofluoran, 1,2-Benzo-6-diethylami-
nofluoran, 3-Diethylamino-6-(m-trifluormethylanilino)
fluoran, 3-(1-Ethyl-2-methylindol-3-yl)-3-(2-ethoxy-4-
diethylaminophenyl)-4-azaphthalid, 3-(1-Ethyl-2-me-
thylindol-3-yl)-3-(2-ethoxy-4-diethylaminophenyl)-7-
azaphthalid, 3-(1-Octyl-2-methylindol-3-yl)-3-(2-eth-
oxy-4-diethylaminophenyl)-4-azaphthalid, 3-(1-Ethyl-
2-methylindol-3-yl)-3-(2-methyl-4-
diethylaminophenyl)-4-azaphthalid, 3-(1-Ethyl-2-me-
thylindol-3-yl)-3-(2-methyl-4-diethylaminophenyl)-7-
azaphthalid, 3-(1-Ethyl-2-methylindol-3-yl)-3-(4-diet-
hylaminophenyl)-4-azaphthalid, 3-(1-Ethyl-2-methy-
lindol-3-yl)-3-(4-N-n-amyl-N-methylaminophenyl)-4-
azaphthalid, 3-(1-Methyl-2-methylindol-3-yl)-3-(2-he-
xyloxy-4-diethylaminophenyl)-4-azaphthalid, 3,3-Bis
(2-ethoxy-4-diethylaminophenyl)-4-azaphthalid, 3,3-
Bis(2-ethoxy-4-diethylaminophenyl)-7-azaphthalid,
2-(p-Acetylanilino)-6-(N-n-amyl-N-n-butylamino)
fluoran, 2-Benzylamino-6-(N-ethyl-p-toluidino)
fluoran, 2-Benzylamino-6-(N-methyl-2,4-dimethylani-
lino)fluoran, 2-Benzylamino-6-(N-ethyl-2,4-dimethy-
lanilino)fluoran, 2-Benzylamino-6-(N-methyl-p-tolui-
dino)fluoran, 2-Benzylamino-6-(N-ethyl-p-toluidino)
fluoran, 2-(Di-p-methylbenzylamino)-6-(N-ethyl-p-to-
luidino)fluoran, 2-(α-Phenylethylamino)-6-(N-ethyl-
p-toluidino)fluoran, 2-Methylamino-6-(N-methylanili-
no)fluoran, 2-Methylamino-6-(N-ethylanilino)fluoran,
2-Methylamino-6-(N-propylanilino)fluoran, 2-Ethyla-
mino-6-(N-methyl-p-toluidino)fluoran, 2-Methylami-

no-6-(N-methyl-2,4-dimethylanilino)fluoran, 2-Ethyl-
amino-6-(N-ethyl-2,4-dimethylanilino)fluoran, 2-Di-
methylamino-6-(N-methylanilino)fluoran, 2-Dimethyl-
amino-6-(N-ethylanilino)fluoran, 2-Diethylamino-6-
(N-methyl-p-toluidino)fluoran, 2-Diethylamino-6-(N-
ethyl-p-toluidino)fluoran, 2-Dipropylamino-6-(N-me-
thylanilino)fluoran, 2-Dipropylamino-6-(N-ethylanili-
no)fluoran, 2-Amino-6-(N-methylanilino)fluoran, 2-
Amino-6-(N-ethylanilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-pro-
pylanilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-methyl-p-toluidino)
fluoran, 2-Amino-6-(N-ethyl-p-toluidino)fluoran, 2-
Amino-6-(N-propyl-p-toluidino)fluoran, 2-Amino-6-
(N-methyl-p-ethylanilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-ethyl-
p-ethylanilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-propyl-p-ethy-
lanilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-methyl-2,4-dimethy-
lanilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-ethyl-2,4-dimethyla-
nilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-propyl-2,4-dimethyla-
nilino)fluoran, 2-Amino-6-(N-methyl-p-chloranilino)
fluoran, 2-amino-6-(N-ethyl-p-chloranilino)fluoran, 2-
amino-6-(N-propyl-p-chloranilino)fluoran, 1,2-Benzo-
6-(N-ethyl-N-isoamylamino)fluoran, 1,2-Benzo-6-di-
butylaminofluoran, 1,2-Benzo-6-(N-methyl-N-cyclo-
hexylamino)fluoran, 1,2-Benzo-6-(N-ethyl-N-toluidi-
no)fluoran und dergleichen. Für die Aufzeichnungs-
schichten 112M, 112C und 112Y kann eine Art der
obigen Färbungsverbindungen allein verwendet wer-
den oder können zwei oder mehr Arten in Kombina-
tion verwendet werden.

[0022] Das Farbentwicklung/-löschung-Mittel dient
zum Beispiel dem Entwickeln einer Farbe einer farb-
losen Färbungsverbindung oder dem Entfärben einer
Färbungsverbindung, die in einer vorbestimmten Far-
be gefärbt ist. Beispiele für das Farbentwicklung/-lö-
schung-Mittel beinhalten Phenolderivate, ein Salicyl-
säurederivat und ein Harnstoffderivat. Spezielle Bei-
spiele dafür beinhalten eine Verbindung mit einem
Salicylsäureskelet, das durch die folgende allgemei-
ne Formel (2) repräsentiert wird und eine Gruppe mit
einer Eigenschaft zum Elektronenakzeptieren in ei-
nem Molekül enthält.

(X ist eines von -NHCO-, -CONH-, -NHCONH-, -
CONHCO-, -NHNHCO-, -CONHNH-, -CONHNHCO-,
-NHCOCONH-, -NHCONHCO-, -CONHCONH-, -
NHNHCONH-, - NHCONHNH-, -CONHNHCONH-, -
NHCONHNHCO- und -CONHNHCONH-. R ist eine
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lineare Kohlenwasserstoffgruppe mit 25 bis 34 Koh-
lenstoffatomen.)

[0023] Andere Beispiele für das Farbent-
wicklung/-löschung-Mittel beinhalten 4,4'-Isopropy-
lidenbisphenol, 4,4'-Isopropylidenbis(o-methylphe-
nol), 4,4'-Sekundärbutylidenbisphenol, 4,4'-Iso-
propylidenbis(2-Tertiär-butylphenol), Zink-p-nitro-
benzoat, 1,3,5-Tris(4-Tertiär-butyl-3-hydroxy-2,6-di-
methylbenzyl)isocyansäure, 2,2-(3,4'-Dihydroxydi-
phenyl)propan, Bis(4-hydroxy-3-methylphenyl)sul-
fid, 4{β-(p-methoxyphenoxy)ethoxy}salicylsäure, 1,
7-Bis(4-hydroxyphenylthio)-3,5-dioxaheptan, 1,5-
Bis(4-hydroxyphenylthio)-5-oxapentan, Phthalsäu-
remonobenzylestermonocalciumsalz, 4,4'-Cyclo-
hexylidendiphenol, 4,4'-Isopropylidenbis(2-chlor-
phenol), 2,2'-Methylenbis(4-methyl-6-tertiär-bu-
tylphenol), 4,4'-Butylidenbis(6-tertiär-butyl-2-me-
thyl)phenol, 1,1,3-Tris(2-methyl-4-hydroxy-5-ter-
tiär-butylphenyl)butan, 1,1,3-Tris(2-methyl-4-hy-
droxy-5-cyclohexylphenyl)butan, 4,4'-Thiobis(6-
tertiär-butyl-2-methyl)phenol, 4,4'-Diphenolsul-
fon, 4-Isopropoxy-4'-hydroxydiphenylsulfon(4-hydro-
xy-4'-isopropoxydiphenylsulfon), 4-Benzyloxy-4'-hy-
droxydiphenylsulfon, 4,4'-Diphenolsulfoxid, Iso-
propyl-p-hydroxybenzoat, Benzyl-p-hydroxybenzoat,
Benzylprotocatechuat, Stearylgallat, Laurylgallat,
Octylgallat, 1,3-Bis(4-hydroxyphenylthio)-propan, N,
N'-Diphenylthioharnstoff, N,N'-Di(m-chlorphenyl)thio-
harnstoffa, Salicylanilid, Bis(4-hydroxyphenyl)me-
thylacetat, Bis(4-hydroxyphenyl)benzylacetat, 1,
3-Bis(4-hydroxycumyl)benzen, 1,4-Bis(4-hydroxycu-
myl)benzen, 2,4'-Diphenolsulfon, 2,2'-Diallyl-4,4'-di-
phenolsulfon, 3,4-Dihydroxyphenyl-4'-methyldiphe-
nylsulfon, Zink-1-acetyloxy-2-naphthoat, Zink-2-ace-
tyloxy-1-naphthoat, Zink-2-acetyloxy-3-naphthoat, α,
α-Bis(4-hydroxyphenyl)-a-methyltoluen, einen Anti-
pyrinkomplex aus Zinkthiocyanat, Tetrabrombisphe-
nol A, Tetrabrombisphenol S, 4,4'-Thiobis(2-methyl-
phenol), 4,4'-Thiobis(2-chlorphenol), Dodecylphos-
phonsäure, Tetradecylphosphonsäure, Hexadecylp-
hosphonsäure, Octadecylphosphonsäure, Eicosylp-
hosphonsäure, Docosylphosphonsäure, Tetraco-
sylphosphonsäure, Hexacosylphosphonsäured, Oct-
acosylphosphonsäure, α-Hydroxydodecylphosphon-
säure, α-Hydroxytetradecylphosphonsäure, α-Hy-
droxyhexadecylphosphonsäure, α-Hydroxyoctade-
cylphosphonsäure, α-Hydroxyeicosylphosphonsäu-
re, α-Hydroxydocosylphosphonsäure, α-Hydroxyte-
tracosylphosphonsäure, Dihexadecylphosphat, Dioc-
tadecylphosphat, Dieicosylphosphat, Didocosylphos-
phat, Monohexadecylphosphat, Monooctadecylp-
hosphat, Monoeicosylphosphat, Monodocosylphos-
phat, Methylhexadecylphosphat, Methyloctadecylp-
hosphat, Methyleicosylphosphat, Methyldocosylp-
hosphat, Amylhexadecylphosphat, Octylhexadecylp-
hosphat, Laurylhexadecylphosphat und dergleichen.
Für die Aufzeichnungsschichten 112M, 112C und
112Y kann eine Art der obigen Farbentwicklung/-lö-
schung-Mittel allein verwendet werden oder können

zwei oder mehr Arten in Kombination verwendet wer-
den.

[0024] Das fotothermische Umwandlungsmittel dient
zum Beispiel dem Absorbieren von Licht in einem
Wellenlängenbereich einer Eigenschaften eines Na-
hinfrarotbereichs (z. B. einer Wellenlänge größer
oder gleich 700 nm und kleiner oder gleich 2500 nm),
um Wärme zu erzeugen. Bei der vorliegenden Aus-
führungsform wird es bevorzugt, für das für die Auf-
zeichnungsschichten 112M, 112C und 112Y zu ver-
wendende fotothermische Umwandlungsmittel eine
Kombination aus Materialien mit schmalen Absorpti-
onsbändern zu wählen, die einander nicht überlap-
pen. Dies ermöglicht es, eine gewünschte Schicht der
Aufzeichnungsschichten 112M, 112C und 112Y se-
lektiv zu färben oder zu entfärben. Ein Beispiel für
das fotothermische Umwandlungsmittel, das in der
Aufzeichnungsschicht 112M enthalten ist, beinhal-
tet ein fotothermisches Umwandlungsmittel, das ei-
ne Absorptionsspitze in einem Wellenlängenbereich
von 760 nm aufweist. Ein Beispiel für das fotothermi-
sche Umwandlungsmittel, das in der Aufzeichnungs-
schicht 112C enthalten ist, beinhaltet ein fotother-
misches Umwandlungsmittel, das eine Absorptions-
spitze in einem Wellenlängenbereich von 860 nm
aufweist. Ein Beispiel für das fotothermische Um-
wandlungsmittel, das in der Aufzeichnungsschicht
112Y enthalten ist, beinhaltet ein fotothermisches
Umwandlungsmittel, das eine Absorptionsspitze in
einem Wellenlängenbereich von 915 nm aufweist. Es
ist anzumerken, dass die obigen Absorptionsspitzen
Beispiele sind und nicht darauf beschränkt sind.

[0025] Beispiele für das fotothermische Umwand-
lungsmittel beinhalten eine Verbindung mit einem
Phthalocyaninskelet (ein phthalocyaninbasiertes Pig-
ment), eine Verbindung mit einem naphthalocyan-
inskelet (ein naphthalocyaninbasiertes Pigment), ei-
ne Verbindung mit einem Squaryliumskelet (ein squa-
ryliumbasiertes Pigment), eine Verbindung mit ei-
nem Cyaninskelet (ein cyaninbasiertes Pigment), ei-
ne organische Verbindung, wie etwa ein Diimonium-
salz oder ein Aminiumsalz, ein Metallkomplex, wie
etwa ein Dithiokomplex, eine anorganische Verbin-
dung, wie etwa Kobalttetraoxid, Eisenoxid, Chrom-
oxid, Kupferoxid, Titanschwarz, ITO, Niobnitrid, und
eine organometallische Verbindung, wie etwa Tantal-
carbid.

[0026] Als das makromolekulare Material wird be-
vorzugt ein Material genutzt, bei dem die Fär-
bungsverbindung, das Farbentwicklung/-löschung-
Mittel und das fotothermische Umwandlungsmittel
einfach gleichmäßig dispergiert werden. Als das ma-
kromolekulare Material wird zum Beispiel bevorzugt
ein Matrixharz verwendet; Beispiele dafür beinhal-
ten ein duroplastisches und ein thermoplastisches
Harz. Spezielle Beispiele dafür beinhalten Polyvinyl-
chlorid, Polyvinylacetat, ein Vinylchlorid-Vinylacetat-
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Copolymer, Ethylcellulose, Polystyrol, ein styrolba-
siertes Copolymer, ein Phenoxyharz, Polyester, aro-
matisches Polyester, Polyurethan, Polycarbonat, ein
Polyacrylester, ein Polymethacrylester, ein acrylba-
siertes Copolymer, ein maleinsäurebasiertes Poly-
mer, ein Cycloolefincopolymer, Polyvinylalkohol, mo-
difizierten Polyvinylalkohol, Polyvinylbutyral, Polyvi-
nylphenol, Polyvinylpyrrolidon, Hydroxyethylcellulo-
se, Carboxymethylcellulose, Stärke, ein Phenolharz,
ein Epoxidharz, ein Melaminharz, ein Harnstoffharz,
ein ungesättigtes Polyesterharz, ein Alkydharz, ein
Urethanharz, ein Polyarylatharz, Polyimid, Polyamid
und Polyamidimid. Die obigen makromolekularen
Materialien können vernetzt und verwendet werden.

[0027] Die Aufzeichnungsschichten 112M, 112C und
112Y beinhalten jeweils wenigstens eine der Fär-
bungsverbindung, wenigstens eine der Farbentwick-
lung/- löschung-Mittel und wenigstens eines der
photothermischen Umwandlungsmittel. Die Aufzeich-
nungsschichten 112M, 112C und 112Y können zu-
sätzlich zu den oben beschriebenen Materialien je-
weils verschiedene Additive, wie etwa zum Beispiel
Sensibilisatoren und ein Ultraviolettabsorptionsmittel,
beinhalten.

[0028] Die Zwischenschichten 113 und 114 die-
nen dem Unterdrücken einer Diffusion enthaltener
Moleküle und des Auftretens eines Wärmetrans-
fers zur Zeit des Zeichnens zwischen der Aufzeich-
nungsschicht 112M und der Aufzeichnungsschicht
112C und zwischen der Aufzeichnungsschicht 112C
und der Aufzeichnungsschicht 112Y. Die Zwischen-
schicht 113 weist zum Beispiel eine dreischichtige
Konfiguration auf, bei der eine erste Schicht 113A, ei-
ne zweite Schicht 113B und eine dritte Schicht 113C
in dieser Reihenfolge gestapelt sind. Die Zwischen-
schicht 114 weist, ähnlich der Zwischenschicht 113,
eine dreischichtige Konfiguration auf, bei der eine
erste Schicht 114A, eine zweite Schicht 114B und ei-
ne dritte Schicht 114C in dieser Reihenfolge gesta-
pelt sind. Jede der Schichten 113A, 113B und 113C
(114A, 114B und 114C) ist unter Verwendung ei-
nes typischen makromolekularen Materials mit Licht-
durchlässigkeit gebildet und insbesondere wird be-
vorzugt, dass die mittleren Schichten (die zweiten
Schichten 113B und 114B) bei der oben erwähnten
mehrschichtigen Struktur jeweils unter Verwendung
zum Beispiel eines Materials mit einem niedrigeren
Elastizitätsmodul als die anderen Schichten (die ers-
ten Schichten 113A und 114A und die dritten Schich-
ten 113C und 114C) gebildet werden.

[0029] Die ersten Schichten 113A und 114A und die
dritten Schichten 113C und 114C sind jeweils zum
Beispiel unter Verwendung eines typischen makro-
molekularen Materials mit Lichtdurchlässigkeit konfi-
guriert. Spezielle Beispiele für diese Materialen be-
inhalten Polyvinylchlorid, Polyvinylacetat, ein Vinyl-
chlorid-Vinylacetat-Copolymer, Ethylcellulose, Poly-

styrol, ein styrolbasiertes Copolymer, ein Phenoxy-
harz, Polyester, aromatisches Polyester, Polyure-
than, Polycarbonat, ein Polyacrylester, ein Poly-
methacrylester, ein acrylbasiertes Copolymer, ein
maleinsäurebasiertes Polymer, ein Cycloolefincopo-
lymer, Polyvinylalkohol, modifizierten Polyvinylalko-
hol, Polyvinylbutyral, Polyvinylphenol, Polyvinylpyr-
rolidon, Hydroxyethylcellulose, Carboxymethylcellu-
lose, Stärke, ein Phenolharz, ein Epoxidharz, ein Me-
laminharz, ein Harnstoffharz, ein ungesättigtes Poly-
esterharz, ein Alkydharz, ein Urethanharz, ein Polya-
rylatharz, Polyimid, Polyamid und Polyamidimid.

[0030] Beispiele für das Material der zweiten Schich-
ten 113B und 114B beinhalten ein siliconbasiertes
Elastomer, ein Acrylelastomer, ein urethanbasiertes
Elastomer, ein styrolbasiertes Elastomer, ein polyes-
terbasiertes Elastomer, ein olefinbasiertes Elastom-
er, ein polyvinylchloridbasiertes Elastomer, einen Na-
turkautschuk, einen Styrol-Butadien-Kautschuk, ei-
nen Isoprenkautschuk, einen Butadienkautschuk, ei-
nen Chloroprenkautschuk, einen Acrylnitril-Butadien-
Kautschuk, einen Butylkautschuk, einen Ethylen-Pro-
pylen-Kautschuk, einen Ethylen-Propylen-Dien-Kau-
tschuk, einen Urethankautschuk, einen Siliconkau-
tschuk, einen Fluorkautschuk, chlorsulfonatiertes Po-
lyethylen, chloriertes Polyethylen, einen Acrylkau-
tschuk, einen Polysulfidkautschuk, einen Epichlor-
hydrinkautschuk, Polydimethylsiloxan (PDMS), Po-
lyvinylchlorid, Polyvinylacetat, ein Vinylchlorid-Viny-
lacetat-Copolymer, Ethylcellulose, Polystyrol, ein sty-
rolbasiertes Copolymer, ein Phenoxyharz, Polyes-
ter, aromatisches Polyester, Polyurethan, Polycarbo-
nat, ein Polyacrylester, ein Polymethacrylester, ein
acrylbasiertes Copolymer, ein maleinsäurebasiertes
Polymer, ein Cycloolefincopolymer, Polyvinylalkohol,
modifierten Polyvinylalkohol, Polyvinylbutyral, Poly-
vinylphenol, Polyvinylpyrrolidon, Hydroxyethylcellu-
los, Carboxymethylcellulose, Stärke, ein Phenolharz,
ein Epoxidharz, ein Melaminharz, ein Harnstoffharz,
ein ungesättigtes Polyesterharz, ein Alkydharz, ein
Urethanharz, ein Polyarylatharz, Polyimid, Polyamid
und Polyamidimid.

[0031] Kombinationen von Materialien, die in den
Schichten 113A, 113B und 113C (114A, 114B und
114C) enthalten sind, sind nicht beschränkt, so lange
die Materialien der zweiten Schichten 113B und 114B
jeweils einen geringeren Elastizitätsmodul als die Ma-
terialien der ersten Schichten 113A und 114A und der
dritten Schichten 113C und 114C aufweisen. Ferner
können für die Zwischenschichten 113 und 114 die
obigen makromolekularen Materialien vernetzt und
verwendet werden. Außerdem können die Zwischen-
schichten 113 und 24 verschiedene Additive, wie et-
wa zum Beispiel ein Ultraviolettab sorptionsmittel, be-
inhalten.

[0032] Eine Dicke jeder der Zwischenschichten 113
und 114 beträgt zum Beispiel bevorzugt mehr als
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oder gleich 1 µm und weniger als oder gleich 100 µm
und besonders bevorzugt zum Beispiel mehr als oder
gleich 5 µm und weniger als oder gleich 20 µm. Un-
ter diesen beträgt eine Dicke jeder der ersten Schich-
ten 113A und 114A zum Beispiel bevorzugt mehr als
oder gleich 0,1 µm und weniger als oder gleich 10 µm
oder weniger und beträgt eine Dicke jeder der zwei-
ten Schichten 113B und 114B zum Beispiel bevorzugt
mehr als oder gleich 0,01 µm und weniger als oder
gleich 10 µm.Eine Dicke jeder der dritten Schichten
113C und 114C beträgt zum Beispiel mehr als oder
gleich 0,1 µm und weniger als oder gleich 10 µm.

[0033] Die Schutzschicht 115 dient dem Schutz ei-
ner Oberfläche der Aufzeichnungsschicht 112 (hier
der Aufzeichnungsschicht 112Y) und wird zum Bei-
spiel unter Verwendung eines ultraviolettaushärtba-
ren Harzes oder eines duroplastischen Harzes gebil-
det. Die Schutzschicht 115 weist eine Dicke zum Bei-
spiel größer als oder gleich 0,1 µm und kleiner als
oder gleich 100 µm auf.

(Konfiguration der Zeichenvorrichtung)

[0034] Als Nächstes wird die Zeichenvorrichtung 1
gemäß der vorliegenden Ausführungsform beschrie-
ben.

[0035] Die Zeichenvorrichtung 1 beinhaltet zum Bei-
spiel einen Signalverarbeitungsschaltkreis 10, einen
Laseransteuerungsschaltkreis 20, einen Lichtquel-
lenabschnitt 30, einen Multiplexer 40, einen Scanner-
abschnitt 50, einen Scanneransteuerungsschaltkreis
60, einen Detektor 70 und einen Korrektor 80.

[0036] Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 wan-
delt ein Zeichensignal D1in, das von außerhalb ein-
gegeben wird, und ein Zeichensignal D2in, das von
einem später zu beschreibenden Korrektor 8080 ein-
gegeben wird, in ein Bildsignal, das einer Wellen-
länge jeder Lichtquelle des Lichtquellenabschnitts
30 (Farbumfangumwandlung) entspricht, in Abhän-
gig von einer Charakteristik des wärmeempfindlichen
Aufzeichnungsmediums 100 und einer Bedingung,
die in das wärmeempfindliche Aufzeichnungsmedi-
um 100 geschrieben wird, um. Der Signalverarbei-
tungsschaltkreis 10 erzeugt zum Beispiel ein Pro-
jektionsbildtaktsignal, das mit einem Scannerbetrieb
des Scannerabschnitts 50 synchronisiert wird. Der
Signalverarbeitungsschaltkreis 10 erzeugt zum Bei-
spiel ein Projektionsbildsignal, so dass ein Lichtstrahl
(ein Laserlichtstrahl) gemäß dem erzeugten Bild-
signal ausgegeben wird. Der Signalverarbeitungs-
schaltkreis 10 gibt das erzeugte Projektionsbildsignal
zum Beispiel an den Laseransteuerungsschaltkreis
20 aus. Ferner gibt der Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 das Projektionsbildtaktsignal zum Beispiel
nach Bedarf an den Laseransteuerungsschaltkreis
20 aus.

[0037] Der Laseransteuerungsschaltkreis 20 steuert
zum Beispiel jede der Lichtquellen 31A, 31B und 31C
des Lichtquellenabschnitts 30 gemäß dem Projekti-
onsbildsignal an, das jeder Wellenlänge entspricht.
Der Laseransteuerungsschaltkreis 20 steuert zum
Beispiel die Leuchtdichte (Helligkeit) eines Laserlicht-
strahls zum Zeichnen eines Bildes, das dem Projek-
tionsbildsignal entspricht. Der Laseransteuerungs-
schaltkreis 20 beinhaltet zum Beispiel Folgendes: ei-
nen Ansteuerungsschaltkreis 21A, der die Lichtquelle
31A ansteuert; einen Ansteuerungsschaltkreis 21B,
der die Lichtquelle 31B ansteuert; und einen An-
steuerungsschaltkreis 21C, der die Lichtquelle 31C
ansteuert. Die Lichtquellen 31A, 31B und 31C emit-
tieren jeweils zum Beispiel einen Laserlichtstrahl in
dem Nahinfrarotbereich (700 nm bis 2500 nm). Die
Lichtquelle 31A ist zum Beispiel eine Laserdiode, die
einen Laserlichtstrahl La mit einer Lichtemissionswel-
lenlänge λ1 emittiert. Die Lichtquelle 31B ist zum Bei-
spiel eine Laserdiode, die einen Laserlichtstrahl Lb
mit einer Lichtemissionswellenlänge λ2 emittiert. Die
Lichtquelle 31C ist zum Beispiel eine Laserdiode, die
einen Laserlichtstrahl Lc mit einer Lichtemissionswel-
lenlänge λ3 emittiert. Die Lichtemissionswellenlän-
gen λ1 und λ2 erfüllen zum Beispiel die folgende Be-
dingung 1 (Ausdruck (1) und Ausdruck (2)). Die Lich-
temissionswellenlängen λ2 und λ3 können zum Bei-
spiel die folgende Bedingung 2 (Ausdruck (3) und
Ausdruck (4)) erfüllen.

[0038] Bedingung 1

λ λ λa a2 1 1< <         (1)

λ λ λa a3 2 2< <         (2)

[0039] Bedingung 2

λ λ λa1−10 nm< a1+10 nm3 <         (3)

λ λ2 < λa< a2         (4)

[0040] Hier ist λa1 zum Beispiel eine Absorpti-
onswellenlänge (eine Absorptionsspitzenwellenlän-
ge der Aufzeichnungsschicht 112M und beträgt zum
Beispiel 880 nm. λa1 ist eine Absorptionswellenlän-
ge der später zu beschreibenden Aufzeichnungs-
schicht 112C und beträgt zum Beispiel 790 nm. λa3
ist eine Absorptionswellenlänge (eine Absorptions-
spitzenwellenlänge) der später zu beschreibenden
Aufzeichnungsschicht 112Y und beträgt zum Beispiel
915 nm. Es ist anzumerken, dass „±10 nm“ in Aus-
druck (3) einen zulässigen Fehlerbereich bezeichnet.
Falls die Lichtemissionswellenlängen λ1 und λ2 die
obige Bedingung 1 erfüllen, beträgt die Lichtemissi-
onswellenlänge λ1 zum Beispiel 880 nm und beträgt
die Lichtemissionswellenlänge λ2 zum Beispiel 790
nm. Falls die Lichtemissionswellenlängen λ1 und λ2
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die obige Bedingung 2 erfüllen, beträgt die Lichtemis-
sionswellenlänge λ1 zum Beispiel 950 nm und beträgt
die Lichtemissionswellenlänge λ2 zum Beispiel 790
nm.

[0041] Der Lichtquellenabschnitt 30 beinhaltet für
das Schreiben von Informationen auf das wärme-
empfindliche Aufzeichnungsmedium 100 zu verwen-
dende Lichtquellen. Der Lichtquellenabschnitt 30 be-
inhaltet zum Beispiel drei Lichtquellen 31A, 31B und
31C.

[0042] Der Multiplexer 40 weist zum Beispiel zwei
Reflexionsspiegel 41a und 41d und zwei dichroiti-
sche Spiegel 41b und 41c auf. Die Laserlichtstrah-
len La, Lb und Lc, die von den Lichtquellen 31A, 31B
bzw. 31C emittiert werden, werden durch eine Kolli-
matorlinse in im Wesentlichen paralleles Licht (kolli-
miertes Licht) umgewandelt. Danach wird zum Bei-
spiel der Laserlichtstrahl La durch den Reflexions-
spiegel 41a reflektiert und ferner durch den dichroiti-
schen Spiegel 41b reflektiert. Der Laserlichtstrahl Lb
durchläuft die dichroitischen Spiegel 41b und 41c.
Der Laserlichtstrahl Lc wird durch den Reflexions-
spiegel 41d reflektiert und wird ferner durch den dich-
roitischen Spiegel 41c reflektiert. Dementsprechend
werden der Laserlichtstrahl La, der Laserlichtstrahl
Lb und der Laserlichtstrahl Lc gemultiplext. Der Mul-
tiplexer 40 gibt zum Beispiel gemultiplextes Licht Lm,
das durch das Multiplexen erhalten wird, an den
Scannerabschnitt 50 aus.

[0043] Der Scannerabschnitt 50 scannt zum Beispiel
das gemultiplexte Licht Lm, das von dem Multiplexer
40 ausgegeben wird, auf einer Oberfläche des wär-
meempfindlichen Aufzeichnungsmediums 100 zei-
lenweise. Der Scannerabschnitt 50 beinhaltet zum
Beispiel einen Zweiachsenscanner 51 und eine fθ-
Linse 52. Der Zweiachsenscanner 51 ist zum Beispiel
ein Galvanometerspiegel. Die fθ-Linse 52 wandelt ei-
ne Rotationsbewegung mit konstanter Geschwindig-
keit durch den Zweiachsenscanner 51 in eine Line-
arbewegung mit konstanter Geschwindigkeit eines
Flecks um, der sich in der Brennebene (der Ober-
fläche des wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedi-
ums 100) bewegt.

[0044] Der Scanneransteuerungsschaltkreis 60
steuert den Scannerabschnitt 50 zum Beispiel in Syn-
chronisation mit dem Projektionsbildtaktsignal an,
das von dem Signalverarbeitungsschaltkreis 10 ein-
gegeben wird. Falls ein Signal eines Abstrahlungs-
winkels des Zweiachsenscanners 51 oder derglei-
chen von dem Scannerabschnitt 50 eingegeben wird,
steuert der Scanneransteuerungsschaltkreis 60 fer-
ner den Scannerabschnitt 50 dazu an, zu bewirken,
dass der Abstrahlungswinkel ein gewünschter Ab-
strahlungswinkel basierend auf dem Signal ist.

[0045] Der Detektor 70 detektiert ein Zeichnungs-
bild, das auf dem wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmedium 100 gezeichnet wird. Insbesondere
detektiert der Detektor 70 zum Beispiel das Zeich-
nungsbild, das in den ersten Gebieten A1, A2, ... und
An in Schritt S101 gezeichnet wird (Schritt S102).

[0046] Der Korrektor 80 vergleicht Bildinformationen
des Zeichenbildes, die durch den Detektor 70 de-
tektiert werden, mit Bildinformationen eines Eingab-
ebildes, um Unterschiede zwischen dem Zeichenbild
und dem Eingabebild zu berechnen, und bestimmt
Aufzeichnungsintensitäten basierend auf den Unter-
schieden. Insbesondere berechnet der Korrektor 80
Unterschiede zwischen den Bildinformationen des
Zeichnungsbildes der ersten Gebiete A1, A2, ... und
An, die in Schritt S102 detektiert werden, und den
Bildinformationen des Eingabebildes und bestimmt
basierend auf den Unterschieden die Aufzeichnungs-
intensitäten für die zweiten Gebiete B1, B2, ... und Bn
(Schritt S103). Die durch den Korrektor 80 bestimm-
ten Aufzeichnungsintensitäten werden als das Zei-
chensignal D2in zu dem Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 ausgegeben. (1-3. Verfahren zum Zeich-
nen auf dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsme-
dium)

[0047] Als Nächstes wird ein Verfahren zum Zeich-
nen auf dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsme-
dium (dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsme-
dium 100) gemäß der vorliegenden Ausführungsform
unter Bezugnahme auf Fig. 1, Fig. 5, Fig. 6A und
Fig. 6B beschrieben.

[0048] Zuerst wird das wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 vorbereitet und in die Zei-
chenvorrichtung 1 eingesetzt. Als Nächstes wählt der
Signalverarbeitungsschaltkreis 10 eine anzusteuern-
de Lichtquelle basierend auf einem Signal (einem
Zeichensignal D1in) eines Eingabebildes (z. B. eines
in Fig. 5 veranschaulichten Eingabebildes D1) aus.
Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 erzeugt ein
Projektionsbildsignal zum Ansteuern der basierend
auf dem Zeichensignal D1in ausgewählten Lichtquel-
le. Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 gibt das er-
zeugte Projektionsbildsignal an den Laseransteue-
rungsschaltkreis 20 zum Steuern des Lichtquellen-
abschnitts 30 aus. Dementsprechend werden zum
Beispiel das gemultiplexte Laserlicht Lm1, das durch
angemessenes Multiplexen des Laserlichtstrahls La
mit einer Lichtemissionswellenlänge von 760 nm, des
Laserlichtstrahls Lb mit einer Lichtemissionswellen-
länge von 860 nm und des Laserlichtstrahls Lc mit
einer Lichtemissionswellenlänge von 915 nm erhal-
ten wird, von der eingesetzten Zeichenvorrichtung
1 auf manche der Gebiete (die ersten Gebiete A1,
A2, ... und An) des wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmediums 100 angewandt. Infolgedessen wird,
wie in Fig. 6A veranschaulicht, das Zeichnen basie-
rend auf dem Zeichensignal Dlin in den ersten Gebie-
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ten A1, A2, ... und An durch Farbmischung von Ma-
genta, Cyan und Gelb durchgeführt (Schritt S101).

[0049] Als Nächstes wird das Zeichnungsbild der
ersten Gebiete A1, A2, ... und An durch den Detektor
70 detektiert (Schritt S102). Die dementsprechend er-
haltenen Bildinformationen des Zeichnungsbildes der
ersten Gebiete A1, A2, ... und An werden an den Kor-
rektor 80 ausgegeben. Es ist anzumerken, dass zum
Beispiel beim Detektieren des Zeichnungsbildes ei-
ne Lichtquelle eingeschaltet werden kann. Alternativ
dazu kann ein Fenster mit einer Lichtdurchlässigkeit
zum Erfassen externen Lichts für die Zeichenvorrich-
tung 1 bereitgestellt werden und kann das externe
Licht, das von dem Fenster eintritt, verwendet wer-
den.

[0050] Als Nächstes vergleicht der Korrektor 80 die
Bildinformationen des gezeichneten Bildes der ersten
Gebiete A1, A2, ... und An mit den Bildinformationen
des Eingabebildes, um die Unterschiede zwischen
dem gezeichneten Bild und dem Eingabebild D1 zu
berechnen (Schritt S103). Der Korrektor 80 bestimmt
basierend auf den Unterschieden Aufzeichnungsin-
tensitäten für die verbleibenden Gebiete (die zweiten
Gebiete B1, B2, ... und Bn), an denen das Zeichnen in
Schritt S101 nicht durchgeführt wurde. Die bestimm-
ten Aufzeichnungsintensitäten werden als das Zei-
chensignal D2in zu dem Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 ausgegeben.

[0051] Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 wählt
eine anzusteuernde Lichtquelle basierend auf dem
Zeichensignal D2in aus, das von dem Korrektor
80 eingegeben wird. Der Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 erzeugt ein Projektionsbildsignal zum An-
steuern der basierend auf dem Zeichensignal D2in
ausgewählten Lichtquelle. Der Signalverarbeitungs-
schaltkreis 10 gibt das erzeugte Projektionsbildsignal
an den Laseransteuerungsschaltkreis 20 zum Steu-
ern des Lichtquellenabschnitts 30 aus. Dementspre-
chend werden zum Beispiel das gemultiplexte Laser-
licht Lm2, das durch angemessenes Multiplexen des
Laserlichtstrahls La mit einer Lichtemissionswellen-
länge von 760 nm, des Laserlichtstrahls Lb mit ei-
ner Lichtemissionswellenlänge von 860 nm und des
Laserlichtstrahls Lc mit einer Lichtemissionswellen-
länge von 915 nm erhalten wird, von der eingesetz-
ten Zeichenvorrichtung 1 auf die zweiten Gebiete B1,
B2, ... und Bn des wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmediums 100 angewandt. Infolgedessen wird,
wie in Fig. 6B veranschaulicht, das Zeichnen basie-
rend auf dem Zeichensignal D2in in den zweiten Ge-
bieten B1, B2, ... und Bn, die an die ersten Gebieten
A1, A2, ... bzw. An angrenzen, durch Farbmischung
von Magenta, Cyan und Gelb durchgeführt (Schritt
S1014).

[0052] Nachfolgend wird ein spezielles Beispiel für
das oben beschriebene Zeichenverfahren unter Be-

zugnahme auf Fig. 7, Fig. 10 und Fig. 11 beschrie-
ben.

[0053] In Fig. 7 ist das Eingabebild D1 in zum Bei-
spiel 24 Blöcke aufgeteilt und sind Gradierungen von
Magenta der jeweiligen Blöcke veranschaulicht. Hier
wird angenommen, dass das Eingabebild D1 durch
255 Pegel von Graustufendaten (255 Gradierungen)
repräsentiert wird und Gradierungen von Cyan und
Gelb, außer Magenta, nicht geändert werden.

[0054] Bei der vorliegenden Ausführungsform sind
zum Beispiel die 24 Blöcke des in Fig. 7 veranschau-
lichten Eingabebildes jeweils weiter in einer vertika-
len Richtung in zwei aufgeteilt und die oberen Teile
davon sind als die ersten Gebiete A festgelegt und
die unteren Teile davon sind als die zweiten Gebiete
B festgelegt und, wie oben beschrieben, wird das ge-
multiplexte Licht Lm1, das durch angemessenes Mul-
tiplexen basierend auf dem Zeichensignal Dlin des
Eingabebildes D1 erhalten wird, auf jedes der ersten
Gebiete A (A1, A2, ... und An) der oberen Teile der
jeweiligen Blöcke angewandt.

[0055] Übrigens gibt es bei dem Zeichnen auf
das wärmeempfindliche Aufzeichnungsmedium, wie
oben beschrieben, einen Fall, in dem eine Farbtonab-
weichung von einem angenommenen Bild aufgrund
von Variationen einer Aufzeichnungsvorrichtung, Ab-
weichungen von einer Gestaltung des wärmeemp-
findlichen Aufzeichnungsmediums und dergleichen
auftreten können. Fig. 8 veranschaulicht eine Varia-
tion einer Laserintensität mit Bezug auf eine Haupt-
scanrichtung als eine beispielhafte Variation der Auf-
zeichnungsvorrichtung. Fig. 9 veranschaulicht Varia-
tionen einer Dicke einer Aufzeichnungsschicht mit
Bezug auf eine Hauptscanrichtung als ein Beispiel
für Abweichungen von der Gestaltung des wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmediums. Hier ist die
Hauptscanrichtung zum Beispiel die X-Achse-Rich-
tung in Fig. 7 und verläuft von dem linken Ende zu
dem rechten Ende in der Zeichnung.

[0056] Falls die Laserintensität am Anfang des
Zeichnens niedrig ist, wie in Fig. 8 veranschaulicht
ist, oder falls die Dicke der Aufzeichnungsschicht 112
an dem Startpunkt des Zeichnens gering ist, wie in
Fig. 9 veranschaulicht ist, ist die Gradierung von Ma-
genta, das tatsächlich in dem entsprechenden Ge-
biet gezeichnet wird, kleiner als 65, selbst wenn die
Gradierung von Magenta in dem Zeichensignal Dlin
auf 65 eingestellt ist. Insbesondere wird zum Beispiel,
wie in Fig. 6A veranschaulicht, ein Gradient von dem
Zeichnungsstartpunkt (zum Beispiel X-1 des ersten
Gebiets A1 (ein Block A1-1, nachfolgend wird ange-
nommen, dass X eine entsprechende Gebietszahl re-
präsentiert)) zu einem Block gebildet, dessen Laser-
intensität oder Dicke der Aufzeichnungsschicht 112
zu einem festgelegten Wert (zum Beispiel X-5 des
ersten Gebiets A1 (ein Block A1-5)) wird.
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[0057] Der Detektor 70 detektiert das Zeichnungs-
bild, das in den ersten Gebieten A1, A2, ... und An
gezeichnet wird, als Gradierungen für die jeweiligen
Blöcke. Fig. 10 veranschaulicht Gradierungen von
Magenta in den jeweiligen Blöcken des Zeichnungs-
bildes der ersten Gebiete A1, A2, ... und An, die in
Fig. 6A veranschaulicht sind. Die Magentagradierun-
gen in den jeweiligen Blöcken nehmen graduell in der
folgenden Reihenfolge zu, beginnend von dem lin-
ken Ende, das der Zeichnungsstartpunkt ist, 25 (z. B.
Block A1-1), 35 (z. B. Block A1-2), 45 (z. B. Block
A1-3), 55 (z. B. Block A1-4) und dann 65 in dem fünf-
ten Block von links (z. B. Block A1-5), was die gleiche
Gradierung wie das Eingabebild D1 ist. Der Detektor
70 gibt die Gradierungen der jeweiligen Blöcke (z. B.
der Blöcke A1-1, A1-2, ... und A1-8) der ersten Ge-
biete A1, A2, ...und An als die Bildinformationen der
ersten Gebiete A1, A2, ... und An an den Korrektor
80 aus.

[0058] Der Korrektor 80 berechnet Unterschiede
zwischen: den jeweiligen Blöcken (z. B. den Blöcken
A1-1, A1-2, ... und A1-8) der ersten Gebiete A1,
A2, ... und An; und dem Eingabebild D1, basierend
auf Gradierungsinformationen der Blöcke (z. B. der
Blöcke A1-1, A1-2, ... und A1-8) der ersten Gebie-
te A1, A2, ... und An, die von dem Detektor 70 ein-
gegeben werden, und Gradierungsinformationen ei-
nes entsprechenden Blocks des Eingabebildes D1.
Auf Basis der Ergebnisse werden Gradierungsinfor-
mationen der Blöcke (z. B. Blöcke B1-1, B1-2, ... und
B1-8) der zweiten Gebiete B1, B2, und Bn, die zum
Erhalten der Gradierungen des Eingabebildes D1 in
den Böcken (X-1, X-2, ... und X-8) notwendig sind,
berechnet.

[0059] Fig. 11 veranschaulicht Gradierungen, für die
Blöcke (z. B. die Blöcke B1 - 1, B1-2, ... und B1-8)
der zweiten Gebiete B1, B2, ... und Bn erforderlich
sind, um ein Zeichnungsbild im Wesentlichen gleich
dem Eingabebild D1 zu erhalten. Zum Beispiel ist,
wie in Fig. 7 veranschaulicht, falls die Gradierung von
Magenta des Eingabebildes D1 in dem Block X-1 65
ist und die Gradierung von Magenta in dem ersten
Gebiet A (dem Block A1-1) in dem oberen Teil des
Blocks X-1 25 ist, die Gradierung, bei der das zwei-
te Gebiet B (der Block B1-1) in dem unteren Teil des
Blocks gezeichnet ist, 105.

[0060] Der Korrektor 80 bestimmt ferner Aufzeich-
nungsintensitäten für die Blöcke (z. B. die Blöcke
B1-1, B1-2, ... und B1-8) der zweiten Gebiete B1,
B2, ... und Bn basierend auf den Gradierungsinfor-
mationen der Blöcke (z. B. der Blöcke B1-1, B1-2, ...
und B1-8) der zweiten Gebiete B1, B2, ... und Bn, die
oben berechnet wurden.

[0061] Fig. 12 veranschaulicht eine Beziehung zwi-
schen: einer Laserintensität; und einer angenomme-
nen Gradierung (theoretischen Gradierung) und einer

Gradierung (tatsächlichen Gradierung), bei der ange-
nommen wird, dass ein Zeichnen tatsächlich durch-
geführt wird. Fig. 12 gibt eine Abweichung zwischen
einem festgelegten Wert, der aus einem Ergebnis
des Zeichnungsbildes der ersten Gebiete A1, A2, ...
und An erhalten wird, und einer tatsächlichen Zeich-
nungsbedingung an. Wenn zum Beispiel ein Zeich-
nen mit einer Laserintensität P1 durchgeführt wurde,
um die Gradierung von 65 zu erhalten, war die tat-
sächlich bezeichnete Gradierung 25. Daraus wird ge-
schätzt, dass die Beziehung zwischen der Laserin-
tensität und der Gradierung der Zeichenvorrichtung
1 tatsächlich einer gepunkteten Linie entspricht. Um
die Gradierung von Magenta von 65 in dem Block X-
1 des wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmediums
100 zu erhalten, ist es dementsprechend notwendig,
dass die Gradierung von Magenta in dem Block X-
1 (dem Block B1-1) des zweiten Gebiets B 105 ist,
und die Laserintensität, die zum Zeichnen der Gra-
dierung von Magenta von 105 notwendig ist, ist P2
aus Fig. 12. Obiges wird für jeden der Blöcke X-1,
X-2, und X-8 berechnet und die optimale Laserinten-
sität zum Zeichnen auf jedem der Blöcke (z. B. der
Blöcke B1-1, B1-2, ... und B1-8) der zweiten Gebie-
te B1, B2, ... und Bn wird bestimmt. Der Korrektor
80 gibt die optimalen Laserintensitäten zum Zeichnen
auf den Blöcken (z. B. den Blöcken B1-1, B1-2, ...
und B1-8) der zweiten Gebiete B1, B2, ... und Bn als
das Zeichensignal D2in an den Signalverarbeitungs-
schaltkreis 10 aus.

[0062] Durch obiges wendet der Signalverarbei-
tungsschaltkreis 10 das gemultiplexte Licht Lm2, das
durch angemessenes Durchführen des Multiplexen
basierend auf dem von dem Korrektor 80 eingegebe-
nen Zeichensignal D2in erhalten wird, auf jedes der
zweiten Gebiete B (B1, B2, ... und Bn) der unteren
Teile der jeweiligen Blöcke X-1, X-2, ... und X-8 an.

[0063] Wie oben beschrieben, weist das wärmeemp-
findliche Aufzeichnungsmedium 100, wie in Fig. 2
veranschaulicht, gestreifte Gebiete, in denen die ers-
ten Gebiete A und die zweiten Gebiete B mit jeweils
unterschiedlicher Gradierung abwechselnd aneinan-
der angrenzen, wenigstens in einem Teil auf. Insbe-
sondere wird ein Zeichnungsbild gebildet, bei dem
ein Farbunterschied (Δa1-b1) zwischen einem ersten
Gebiet A (z. B. a1 in dem ersten Gebiet A1 aus Fig. 2)
und einem zweiten Gebiet B (z. B. b1 in dem zwei-
ten Gebiet B1 aus Fig. 2), die in einer geraden Linie
in einer anderen Richtung senkrecht zu einer Rich-
tung aneinander angrenzen, größer als ein Farbun-
terschied (Δa1-a2) zwischen ersten Gebieten (z. B.
a1 in den ersten Gebieten A1 und a2 in den ersten
Gebieten A2 aus Fig. 2) ist, die in der geraden Linie in
der anderen Richtung aneinander angrenzen. Ferner
wird ein Zeichnungsbild gebildet, bei dem ein Farbun-
terschied (Δa1-b1) zwischen a1 des ersten Gebiets
A1 und b1 des zweiten Gebiets B1 größer als zum
Beispiel ein Farbunterschied (Δa1-a3) zwischen a1
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des ersten Gebiets A1 und a3, das von a1 in demsel-
ben ersten Gebiet A1 um eine Breite in einer Rich-
tung (der X-Achse-Richtung) getrennt ist, des ersten
Gebiets A1 ist.

[0064] Es ist anzumerken, dass durch Festlegen der
Breiten der ersten Gebiet A und der zweiten Gebie-
te B derart, dass sie kleiner oder gleich der Auflö-
sung des menschlichen Auges (z. B. 500 µm oder
weniger) sind, ein Zeichenbild im Wesentlichen gleich
dem Eingabebild D1 in dem wärmeempfindlichen
Aufzeichnungsmedium 100 gebildet wird. Es ist anzu-
merken, dass die untere Grenze der Breiten der ers-
ten Gebiete A und der zweiten Gebiete B nicht spezi-
ell beschränkt sind; jedoch beträgt die Breite, die ge-
zeichnet werden kann, zum Beispiel 10 µm.

(Arbeitsweisen und Effekte)

[0065] Wie oben beschrieben, wurde ein wärme-
empfindliches Aufzeichnungsmedium kürzlich ent-
wickelt, das eine Aufzeichnungsschicht, die ein
wärmeempfindliche Farbentwicklungszusammenset-
zung enthält, und ein fotothermisches Umwandlungs-
mittel beinhaltet, das Infrarotwellenlängenlicht absor-
biert. Als ein Beispiel wurde ein wärmeempfindli-
ches Aufzeichnungsmedium vorgeschlagen, bei dem
mehrere Aufzeichnungsschichten jeweils einschließ-
lich fotothermischer Umwandlungsmittel, die Infra-
rotstrahlen verschiedener Wellenlängen absorbieren,
enthalten sind, und durch Anwenden von Infrarotla-
serlicht, das einer Absorptionswellenlänge eines fo-
tothermischen Umwandlungsmittels entspricht, ab-
sorbiert das entsprechende fotothermische Umwand-
lungsmittel das Laserlicht, um zu bewirken, dass ei-
ne Aufzeichnungsschicht einschließlich des fotother-
mischen Umwandlungsmittels eine Farbe entwickelt.
Ein solches wärmeempfindliches Aufzeichnungsme-
dium passt Zeichenbreiten durch Ändern von Laser-
intensitäten an, um gewünschte Gradierungen aus-
zudrücken.

[0066] Falls jedoch eine Aufzeichnung auf dem oben
beschriebenen wärmeempfindlichen Aufzeichnungs-
medium durchgeführt wird, gibt es ein Problem, dass
eine Farbtonabweichung von einem angenomme-
nen Bild aufgrund von Variationen einer Aufzeich-
nungsvorrichtung, Abweichungen von einer Gestal-
tung des wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedi-
ums und dergleichen auftreten. Bei einem reversi-
blen Aufzeichnungsmedium, das einen Leukofarb-
stoff als die wärmeempfindliche Farbentwicklungs-
zusammensetzung enthält und das ermöglicht, dass
Informationen durch Wärme reversibel aufgezeich-
net und gelöscht werden, indem es mit einem Farb-
entwicklung/-löschung-Mittel und einem fotothermi-
schen Umwandlungsmittel kombiniert wird, ändert
sich insbesondere die Empfindlichkeit aufgrund ei-
ner Verschlechterung eines Materials des fotothermi-
schen Umwandlungsmittels oder dergleichen jedes

Mal, wenn die Informationen neugeschrieben wer-
den.

[0067] Im Gegensatz dazu beinhaltet das Zeichen-
verfahren gemäß der vorliegenden Ausführungsform
Folgendes auf dem wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmedium 100: zuerst Durchführen von Zeichnen
in den mehreren ersten Gebieten A1, A2, ... und An
basierend auf dem Eingabebild D1, wobei sich die
mehreren ersten Gebiete A1, A2, ... und An jeweils
in einer Richtung erstrecken und Lücken dazwischen
aufweisen; und danach Detektierten aufgezeichne-
ter Zustände der ersten Gebiete A1, A2, ... und An,
Berechnen von Unterschieden von dem Eingabebild
und Durchführen von Zeichnen in den zweiten Ge-
bieten B1, B2, ..., Bn mit Aufzeichnungsintensitäten,
die basierend auf den Unterschieden bestimmt wer-
den, wobei die zweiten Gebiete B1, B2, ..., Bn zwi-
schen den ersten Gebieten A1, A2, ... und An bereit-
gestellt sind und sich in der einen Richtung erstre-
cken. Dies ermöglicht es, eine Farbtonabweichung
von dem Eingabebild aufgrund von Variationen einer
Aufzeichnungsvorrichtung, Abweichungen von einer
Gestaltung des Mediums und dergleichen zu verrin-
gern.

[0068] In der Aufzeichnungsschicht 112 des wär-
meempfindlichen Aufzeichnungsmediums 100, auf
dem das Zeichnen durch das obige Zeichenverfah-
ren durchgeführt wird, wie oben beschrieben ist, wird
ein Zeichnungsbild gebildet, bei dem ein Farbunter-
schied (Δa1-b1) zwischen einem ersten Gebiet A (z.
B. a1 in dem ersten Gebiet A1 aus Fig. 2) und einem
zweiten Gebiet B (z. B. b1 in dem zweiten Gebiet B1
aus Fig. 2), die in einer geraden Linie in einer ande-
ren Richtung senkrecht zu einer Richtung aneinan-
der angrenzen, größer alsein Farbunterschied (Δa1-
a2) zwischen ersten Gebieten (z. B. a1 in den ersten
Gebieten A1 und a2 in den ersten Gebieten A2 aus
Fig. 2) ist, die in der geraden Linie in der anderen
Richtung aneinander angrenzen.

[0069] Wie oben beschrieben, wird bei der vorliegen-
den Ausführungsform zuerst das Zeichnen in man-
chen der Gebiete des wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmediums 100 (z. B. den ersten Gebieten A1,
A2, ... und An, die sich jeweils in einer Richtung er-
strecken und Lücken dazwischen aufweisen) basie-
rend auf dem Zeichensignal Dlin des Eingabebildes
D1 durchgeführt, danach werden Unterschiede zwi-
schen dem gezeichneten Bild und dem Eingabebild
berechnet und das Zeichnen wird in den verbleiben-
den Gebieten (z. B. den zweiten Gebieten B1, B2, ...
und Bn zwischen den ersten Gebieten A1, A2, ...
und An, und die sich jeweils in der einen Richtung
erstrecken) mit Aufzeichnungsintensitäten durchge-
führt, die basierend auf den Unterschieden bestimmt
werden. Dementsprechend wird eine Farbtonabwei-
chung von dem Eingabebild reduziert und es wird
möglich, die Anzeigequalität zu verbessern.
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[0070] Ferner ist es bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform, wie oben beschrieben, notwendig, ein
Gradierungskorrekturbild (sogenanntes Versuchs-
drucken) vor dem tatsächlichen Zeichnen auszuge-
ben. Ferner ist es bei dem Zeichenverfahren, bei dem
eine Gradierungskorrektur durch das oben beschrie-
bene Versuchsdrucken durchgeführt wird, nicht mög-
lich, mit ein Druckmedium, dessen Empfindlichkeit
sich durch Wiederholung von Schreiben und Löschen
ändert, wie etwa einem reversiblen Aufzeichnungs-
medium, zurechtzukommen. Jedoch ist das Zeichen-
verfahren der vorliegenden Ausführungsform dazu in
der Lage, auf alle Aufzeichnungsmedien angewandt
zu werden, auf denen Laserzeichnen durchzuführen
ist.

[0071] Als Nächstes wird eine Beschreibung einer
zweiten Ausführungsform gemäß der vorliegenden
Offenbarung gegeben. Nachfolgend sind Komponen-
ten, die jenen der vorhergehenden ersten Ausfüh-
rungsform ähnlich sind, durch die gleichen Bezugs-
ziffern bezeichnet und sind Beschreibungen von die-
sen gegebenenfalls ausgelassen.

<Zweite Ausführungsform>

[0072] Fig. 13 veranschaulicht einen Fluss eines
Zeichenverfahrens, das an dem wärmeempfindli-
chen Aufzeichnungsmedium (dem wärmeempfindli-
chen Aufzeichnungsmedium 100) gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung
durchzuführen ist. Fig. 14A bis Fig. 14C veran-
schaulichen ein Beispiel für Zeichenprozesse, die
an dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedium
100 unter Verwendung des in Fig. 13 veranschaulich-
ten Zeichenverfahrens durchzuführen sind. Fig. 15A
bis Fig. 15C veranschaulichen ein anderes Beispiel
für den Zeichenprozess, der an dem wärmeemp-
findlichen Aufzeichnungsmedium 100 unter Verwen-
dung des in Fig. 13 veranschaulichten Zeichenver-
fahrens durchzuführen ist. Das Zeichenverfahren ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform unterschei-
det sich von der ersten Ausführungsform darin, dass
die Unterschiede mehrmals (bei der vorliegenden
Ausführungsform zweimal) berechnet und korrigiert
werden.

[0073] Nachfolgend wird das Zeichenverfahren, das
auf dem wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedi-
um 100 gemäß der vorliegenden Ausführungsform
durchzuführen ist, unter Bezugnahme auf Fig. 1,
Fig. 14A bis Fig. 14C und Fig. 15A bis Fig. 15C be-
schrieben.

[0074] Zuerst wird das wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 vorbereitet und in die Zei-
chenvorrichtung 1 eingesetzt. Als Nächstes wählt der
Signalverarbeitungsschaltkreis 10 eine anzusteuern-
de Lichtquelle basierend auf einem Signal (einem
Zeichensignal D1in) eines Eingabebildes (z. B. eines

in Fig. 5 veranschaulichten Eingabebildes D1) aus.
Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 erzeugt ein
Projektionsbildsignal zum Ansteuern der basierend
auf dem Zeichensignal D1in ausgewählten Lichtquel-
le. Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 gibt das er-
zeugte Projektionsbildsignal an den Laseransteue-
rungsschaltkreis 20 zum Steuern des Lichtquellenab-
schnitts 30 aus. Dementsprechend werden zum Bei-
spiel das gemultiplexte Laserlicht Lm1, das durch an-
gemessenes Multiplexen des Laserlichtstrahls La mit
einer Lichtemissionswellenlänge von 760 nm, des La-
serlichtstrahls Lb mit einer Lichtemissionswellenlän-
ge von 860 nm und des Laserlichtstrahls Lc mit ei-
ner Lichtemissionswellenlänge von 915 nm erhalten
wird, von der eingesetzten Zeichenvorrichtung 1 auf
manche der Gebiete (die ersten Gebiete A1, A2, ...
und An) des wärmeempfindlichen Aufzeichnungsme-
diums 100 angewandt. Infolgedessen wird das Zeich-
nen mit in Fig. 14A und Fig. 15A veranschaulich-
ten Gradierungen in den ersten Gebieten A1, A2, ...
und An durch Farbmischung von Magenta, Cyan und
Gelb durchgeführt (Schritt S201).

[0075] Als Nächstes detektiert der Detektor 70 das
Zeichnungsbild der ersten Gebiete A1, A2, ... und
An (Schritt S202). Die dementsprechend erhaltenen
Bildinformationen des Zeichnungsbildes der ersten
Gebiete A1, A2, ... und An werden an den Korrektor
80 ausgegeben.

[0076] Als Nächstes vergleicht der Korrektor 80 die
Bildinformationen des gezeichneten Bildes der ersten
Gebiete A1, A2, ... und An mit den Bildinformationen
des Eingabebildes, um die Unterschiede zwischen
dem gezeichneten Bild und dem Eingabebild D1 zu
berechnen (Schritt S203). Der Korrektor 80 bestimmt
basierend auf den Unterschieden Aufzeichnungsin-
tensitäten für die verbleibenden Gebiete (die zweiten
Gebiete B1, B2, ... und Bn), an denen das Zeichnen in
Schritt S201 nicht durchgeführt wurde. Die bestimm-
ten Aufzeichnungsintensitäten werden als das Zei-
chensignal D2in zu dem Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 ausgegeben.

[0077] Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 wählt
eine anzusteuernde Lichtquelle basierend auf dem
Zeichensignal D2in aus, das von dem Korrektor
80 eingegeben wird. Der Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 erzeugt ein Projektionsbildsignal zum An-
steuern der basierend auf dem Zeichensignal D2in
ausgewählten Lichtquelle. Der Signalverarbeitungs-
schaltkreis 10 gibt das erzeugte Projektionsbildsignal
an den Laseransteuerungsschaltkreis 20 zum Steu-
ern des Lichtquellenabschnitts 30 aus. Dementspre-
chend werden zum Beispiel das gemultiplexte Laser-
licht Lm2, das durch angemessenes Multiplexen des
Laserlichtstrahls La mit einer Lichtemissionswellen-
länge von 760 nm, des Laserlichtstrahls Lb mit ei-
ner Lichtemissionswellenlänge von 860 nm und des
Laserlichtstrahls Lc mit einer Lichtemissionswellen-
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länge von 915 nm erhalten wird, von der eingesetz-
ten Zeichenvorrichtung 1 auf die zweiten Gebiete B1,
B2, ... und Bn des wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmediums 100 angewandt. Infolgedessen wird
das Zeichnen mit in Fig. 14B und Fig. 15B ver-
anschaulichten Gradierungen in den zweiten Gebie-
ten B1, B2, ... und Bn, die an die ersten Gebiete
A1, A2, ... bzw. An angrenzen, durchgeführt (Schritt
S204).

[0078] Als Nächstes detektiert der Detektor 70 ein
Zeichnungsbild der ersten Gebiete A1, A2, ... und An
und der zweiten Gebiete B1, B2, ... und Bn (Schritt
S205). Die dementsprechend erhaltenen Bildinfor-
mationen des Zeichnungsbildes der ersten Gebiete
A1, A2, ... und An und der zweiten Gebiete B1, B2, ...
und Bn werden an den Korrektor 80 ausgegeben.

[0079] Als Nächstes vergleicht der Korrektor 80 die
Bildinformationen des gezeichneten Bildes der ersten
Gebiete A1, A2, ... und An und der zweiten Gebiete
B1, B2, ... und Bn mit den Bildinformationen des Ein-
gabebildes, um die Unterschiede zwischen dem ge-
zeichneten Bild und dem Eingabebild D1 zu berech-
nen (Schritt S206). Der Korrektor 80 bestimmt basie-
rend auf den Unterschieden Aufzeichnungsintensitä-
ten für die verbleibenden Gebiete (die dritten Gebie-
te C1, C2, ... und Cn), an denen das Zeichnen in
Schritt S201 und Schritt S204 nicht durchgeführt wur-
de. Die bestimmten Aufzeichnungsintensitäten wer-
den als ein Zeichensignal D3in zu dem Signalverar-
beitungsschaltkreis 10 ausgegeben.

[0080] Der Signalverarbeitungsschaltkreis 10 wählt
eine anzusteuernde Lichtquelle basierend auf dem
Zeichensignal D3in aus, das von dem Korrektor
80 eingegeben wird. Der Signalverarbeitungsschalt-
kreis 10 erzeugt ein Projektionsbildsignal zum An-
steuern der ausgewählten Lichtquelle basierend auf
dem Zeichensignal D3in. Der Signalverarbeitungs-
schaltkreis 10 gibt das erzeugte Projektionsbildsignal
an den Laseransteuerungsschaltkreis 20 zum Steu-
ern des Lichtquellenabschnitts 30 aus. Dementspre-
chend werden zum Beispiel das gemultiplexte Laser-
licht Lm3, das durch angemessenes Multiplexen des
Laserlichtstrahls La mit einer Lichtemissionswellen-
länge von 760 nm, des Laserlichtstrahls Lb mit ei-
ner Lichtemissionswellenlänge von 860 nm und des
Laserlichtstrahls Lc mit einer Lichtemissionswellen-
länge von 915 nm erhalten wird, von der eingesetz-
ten Zeichenvorrichtung 1 auf die dritten Gebiete C1,
C2, ... und Cn des wärmeempfindlichen Aufzeich-
nungsmediums 100 angewandt. Infolgedessen wird
das Zeichnen mit vorbestimmten Gradierungen in
den dritten Gebieten C1, C2, ... und Cn, die an die
ersten Gebiete A1, A2, ... bzw. An und die zweiten
Gebiete B1, B2, ... bzw. Bn angrenzen, durchgeführt
(Schritt S207). Zu dieser Zeit wird, wie in Fig. 14B
veranschaulicht, falls die Korrektur durch das in den
zweiten Gebieten B1, B2, ... und Bn durchgeführte

Zeichnen abgeschlossen ist, das Zeichnen in den Ge-
bieten C1, C2, ... und Cn bei der Gradierung von 65
des Eingabebildes D1 durchgeführt. Wie in Fig. 15C
veranschaulicht, wird, falls die Korrektur in dem in
den zweiten Gebieten B1, B2, ... und Bn durchgeführ-
ten Zeichnen inadäquat ist, Zeichnen mit Gradierun-
gen zum Korrigieren der Korrektur durchgeführt.

[0081] Dementsprechend können die Unterschie-
de zwischen dem Zeichenbild und dem Eingabebild
zweimal oder öfters berechnet und korrigiert werden.
Infolgedessen wird, selbst wenn es einen beträchtli-
chen Unterschied zwischen einer theoretischen Gra-
dierung und einer tatsächlichen Gradierung gibt, ein
vorteilhafter Effekt erreicht, dass es möglich wird, die
Genauigkeit einer Gradierungskorrektur weiter zu er-
höhen.

<Anwendungsbeispiel>

[0082] Als Nächstes wird eine Beschreibung von An-
wendungsbeispielen des wärmeempfindlichen Auf-
zeichnungsmediums 100 beschrieben, das in der
vorhergehenden ersten und zweiten Ausführungs-
form beschrieben ist. Jedoch ist eine Konfigurati-
on einer unten beschriebenen elektronischen Ein-
richtung lediglich beispielhaft und die Konfigurati-
on kann angemessen variiert werden. Das wärme-
empfindliche Aufzeichnungsmedium 100 ist auf einen
Teil verschiedener elektronischer Einrichtungen oder
verschiedener Bekleidungsaccessoires anwendbar.
Zum Beispiel ist das wärmeempfindliche Aufzeich-
nungsmedium 100 auf einen Teil von Bekleidungsac-
cessoires, wie etwa eine Uhr (Armbanduhr), eine Ta-
sche, Kleidung, einen Hut, einen Helm, Kopfhörer, ei-
ne Brille und Schuhe, als ein sogenanntes Weara-
ble-Endgerät anwendbar. Außerdem ist der Typ der
elektronischen Einrichtung nicht speziell beschränkt
und Beispiele schließen eine Wearable-Anzeige, wie
etwa eine Head-Up-Anzeige oder eine am Kopf ge-
tragene Anzeige, eine portable Vorrichtung, wie et-
wa einen portablen Musikabspieler oder eine portable
Spielemaschine, einen Roboter, einen Kühlschrank,
eine Waschmaschine und dergleichen ein. Ferner
ist es auch möglich, nicht nur auf elektronische Ein-
richtungen oder die Bekleidungsaccessoires ange-
wandt zu werden, sondern auch als dekorative Ele-
mente, das Innere und Äußere von Kraftfahrzeugen,
das Innere und Äußere von Wänden und dergleichen
von Gebäuden, das Äußere von Möbeln, wie etwa
Schreibtischen, und dergleichen angewandt zu wer-
den.

(Anwendungsbeispiel 1)

[0083] Fig. 16A und Fig. 16B veranschaulichen je-
weils ein Aussehen einer Integrierter-Schaltkreis(IC)
-Karte mit einer neubeschreibbaren Funktion. Die IC-
Karte weist eine Kartenoberfläche auf, die als eine
Druckoberfläche 210 dient, und beinhaltet zum Bei-
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spiel ein blattförmiges wärmeempfindliches Aufzeich-
nungsmedium 100 usw., das daran angehaftet ist.
Die IC-Karte ermöglicht das Zeichnen auf der Druck-
oberfläche 210 sowie angemessenes Neubeschrie-
ben und Löschen davon, indem das wärmeempfind-
liche Medium 100 usw. auf der Druckoberfläche an-
geordnet wird, wie in Fig. 16A und Fig. 16B veran-
schaulicht ist.

(Anwendungsbeispiel 2)

[0084] Fig. 17A veranschaulicht eine Konfigurati-
on eines Aussehens einer vorderen Oberfläche ei-
nes Smartphones und Fig. 17B veranschaulicht eine
Konfiguration eines Aussehens einer hinteren Ober-
fläche des in Fig. 17A veranschaulichten Smartpho-
nes. Das Smartphone beinhaltet zum Beispiel einen
Anzeigeteil 310, einen Nichtanzeigeteil 320 und ein
Gehäuse 330. Eine gesamte Oberfläche zum Bei-
spiel des Gehäuses 330 auf einer Seite der hin-
teren Oberfläche ist mit zum Beispiel dem wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmedium 100 usw. als
das Außenelement des Gehäuses 330 versehen.
Dies ermöglicht es, verschiedene Farbmuster, wie in
Fig. 17B veranschaulicht, anzuzeigen. Es wird an-
gemerkt, dass, obwohl hier exemplarisch ein Smart-
phone genannt ist, dies nicht beschränkend ist; es
ist auch möglich, auf zum Beispiel einen Notebook-
PC, einen Tablet-PC oder dergleichen angewandt zu
werden.

(Anwendungsbeispiel 3)

[0085] Fig. 18A und Fig. 18B veranschaulichen je-
weils das Aussehen einer Tasche. Die Tasche be-
inhaltet zum Beispiel einen Aufbewahrungsteil 410
und einen Griff 420 und das wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 ist zum Beispiel an dem Auf-
bewahrungsteil 410 angebracht. Verschiedene Buch-
staben und Muster werden zum Beispiel auf dem Auf-
bewahrungsteil 410 mittels des wärmeempfindlichen
Aufzeichnungsmediums 100 angezeigt. Das Anbrin-
gen des wärmeempfindlichen Aufzeichnungsmedi-
ums 100 usw. an einem Teil des Griffs 420 ermöglicht
das Anzeigen verschiedener Farbmuster und ermög-
licht eine Änderung der Gestaltung des Aufbewah-
rungsteils 410, wie veranschaulicht, von dem Beispiel
aus Fig. 18A zu dem Beispiel aus Fig. 18B. Es ist
zum Zweck der Mode auch möglich, eine nützliche
elektronische Vorrichtung zu erzielen.

(Anwendungsbeispiel 4)

[0086] Fig. 19 veranschaulicht ein Konfigurations-
beispiel eines Armbandes, das zum Beispiel zum Auf-
zeichnen einer Geschichten des Fahrens von Attrak-
tionen, von Planinformationen und dergleichen in ei-
nem Vergnügungspark in der Lage ist. Das Armband
beinhaltet Riementeile 511 und 512 und eine Infor-
mationsaufzeichnungsschicht 520. Die Riementeile

511 und 512 weisen zum Beispiel eine Bandform auf
und jeweilige (nicht veranschaulichte) Enden davon
sind so konfiguriert, dass sie miteinander verbunden
werden können. Das wärmeempfindliche Aufzeich-
nungsmedium 100 usw. ist zum Beispiel an der In-
formationsaufzeichnungsschicht 520 angehaftet und
es werden zum Beispiel Geschichte MH2 des Fah-
rens von Attraktionen und Planinformationen IS (IS1
bis IS3), wie oben beschrieben, und ein Informati-
onscode aufgezeichnet. In dem Vergnügungspark ist
ein Besucher dazu in der Lage, die oben beschrie-
benen Informationen aufzuzeichnen, indem der das
Armband über eine Zeicheneinrichtung bewegt, die
an jede Stelle von Orten zum Reservieren einer Fahrt
von Attraktionen installiert ist.

[0087] Ein Fahrtgeschichtsmarkierung MH1 gibt die
Anzahl an Attraktionen an, die ein Besucher, der das
Armband trägt, in dem Vergnügungspark gefahren
ist. Bei diesem Beispiel werden umso mehr stern-
förmige Markierungen als die Fahrtgeschichtsmar-
kierung MH1 aufgezeichnet, je mehr Attraktionen er
fährt. Es wird angemerkt, dass dies nicht beschrän-
kend ist; zum Beispiel kann die Farbe der Markierung
gemäß der Anzahl an Attraktionen geändert werden,
die der Besucher gefahren ist.

[0088] Die Planinformationen IS bei diesem Beispiel
geben einen Plan für den Besucher an. Bei diesem
Beispiel werden Informationen über alle Ereignisse,
einschließlich eines durch den Besucher reservierten
Ereignisses und eines in dem Vergnügungspark statt-
findenden Ereignisses, als die Planinformationen IS 1
bis IS3 aufgezeichnet. Insbesondere werden bei die-
sem Beispiel ein Name einer Attraktion (eine Attrak-
tion 201), für die der Besucher eine Fahrt reserviert
hat, und eine geplante Zeit der Fahrt als die Planin-
formation IS 1 aufgezeichnet. Ferner werden ein Er-
eignis, wie etwa eine Parade in dem Park, und sei-
ne geplante Startzeit als die Planinformation IS2 auf-
gezeichnet. Des Weiteren werden ein durch den Be-
sucher im Voraus reserviertes Restaurant und seine
geplante Essenszeit als die Planinformation IS3 auf-
gezeichnet.

[0089] Der Informationscode CD zeichnet zum Bei-
spiel Identifikationsinformationen IID, die zum Iden-
tifizieren des Armbandes verwendet werden, und
Webseiteninformationen IWS auf.

(Anwendungsbeispiel 5)

[0090] Fig. 20A veranschaulicht ein Aussehen ei-
ner oberen Oberfläche eines Kraftfahrzeugs und
Fig. 20B veranschaulicht ein Aussehen einer Seiten-
oberfläche des Kraftfahrzeugs. Das wärmeempfindli-
che Aufzeichnungsmedium 100 oder dergleichen ge-
mäß der vorliegenden Offenbarung, wie oben be-
schrieben, kann zum Beispiel auf einer Fahrzeug-
karosserie, wie etwa einer Motorhaube 611, einem
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Stoßfänger 612, einem Dach 613, einem Kofferraum-
deckel 614, einer Vordertüre 615, einer Hintertüre
616 oder einem hinteren Stoßfänger 617, bereitge-
stellt werden, wodurch ermöglicht wird, dass ver-
schiedene Informationen und Farbmuster in jedem
Teil angezeigt werden. Das wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 oder dergleichen ist in dem
Innenraum des Kraftfahrzeugs, zum Beispiel auf ei-
nem Lenkrad, einem Armaturenbrett oder derglei-
chen, bereitgestellt, wodurch ermöglicht wird, dass
verschiedene Farben angezeigt werden.

[0091] Obwohl die vorliegende Offenbarung oben
unter Bezugnahme auf die erste und zweite Aus-
führungsform beschrieben wurde, ist die vorliegen-
de Offenbarung nicht auf die in den vorhergehenden
Ausführungsformen beschriebenen Aspekte usw. be-
schränkt und kann auf eine Vielzahl von Arten modi-
fiziert werden. Zum Beispiel werden möglicherweise
nicht sämtliche in den vorhergehenden Ausführungs-
formen beschriebenen Komponenten zwingend be-
reitgestellt und kann eine beliebige andere Kompo-
nente ferner enthalten sein. Zudem sind die Materia-
lien und die Dicken der oben beschriebenen Kompo-
nenten lediglich Beispiele und sind nicht auf jene hier
beschriebenen beschränkt.

[0092] Ferner ist bei der ersten Ausführungsform ein
Beispiel gezeigt, bei dem die Aufzeichnungsschicht
112 (die Aufzeichnungsschicht 112M in Fig. 3) direkt
auf der Stützbasis 111 bereitgestellt ist; jedoch kann
zum Beispiel eine Schicht mit einer Struktur ähnlich
jener der Zwischenschicht 113 zwischen der Stützba-
sis 111 und der Aufzeichnungsschicht 112M hinzuge-
fügt werden.

[0093] Außerdem ist bei der ersten Ausführungs-
form ein Beispiel für das wärmeempfindliche Auf-
zeichnungsmedium 100 gezeigt, bei dem drei Auf-
zeichnungsschichten 112 (112M, 112C und 112Y),
die in voneinander verschiedenen Farben zu färben
sind, mit den Zwischenschichten 113 und 114 dazwi-
schenliegend gestapelt sind, aber die vorliegende Of-
fenbarung ist nicht darauf beschränkt. Zum Beispiel
kann ein reversibles Aufzeichnungsmedium, das ei-
ne Mehrfarbanzeige in einer Einzelschichtstruktur er-
möglicht, verwendet werden, wobei zum Beispiel drei
Typen von Färbungsverbindungen miteinander ver-
mischt sind, die in voneinander verschiedenen Far-
ben zu färben sind und in einer Mikrokapsel ein-
geschlossen sind. Des Weiteren ist die vorliegen-
de Offenbarung nicht auf die Mikrokapsel beschränkt
und zum Beispiel ein reversibles Aufzeichnungsme-
dium einschließlich einer Aufzeichnungsschicht mit
einer faserförmigen dreidimensionalen stereoskopi-
schen Struktur. Zum Beispiel weist die hier verwen-
dete Faser eine sogenannte Kern-Hülle-Struktur, die
durch einen Kernteil, der die Färbungsverbindung,
die in einer gewünschten Farbe zu färben ist, das die-
ser entsprechende Farbentwicklung/-löschung-Mittel

und das fotothermische Umwandlungsmittel beinhal-
tet, und einen Hüllenteil konfiguriert, der den Kernteil
ummantelt und durch ein wärmeisolierendes Material
konfiguriert ist. Durch Bilden der dreidimensionalen
stereoskopischen Struktur, die mehrere Typen von
Fasern mit der Kern-Hülle-Struktur verwendet und je-
weilige Färbungsverbindungen beinhaltet, die in ver-
schiedenen Farben zu färben sind, wird es möglich,
ein reversibles Aufzeichnungsmedium zu produzie-
ren, das eine Mehrfarbanzeige ermöglicht.

[0094] Bei der obigen Ausführungsform und derglei-
chen ist außerdem das wärmeempfindliche Aufzeich-
nungsmedium 100, das ermöglicht, dass Informatio-
nen reversibel aufgezeichnet und gelöscht werden,
exemplarisch als ein wärmeempfindliches Aufzeich-
nungsmedium gezeigt, aber die vorliegende Tech-
nologie ist nicht auf ein Aufzeichnungsmedium be-
schränkt, das ermöglicht, dass Informationen rever-
sibel aufgezeichnet und gelöscht werden, und kann
auf alle Aufzeichnungsmedien angewandt werden,
auf denen Laserzeichnen auf eine kontaktfreie Weise
durchzuführen ist.

[0095] Es sollte angemerkt werden, dass die vor-
liegende Offenbarung die folgenden Konfigurationen
aufweisen kann. Gemäß der vorliegenden Technolo-
gie mit den folgenden Konfigurationen wird Folgen-
des an einem wärmeempfindlichen Aufzeichnungs-
medium, das eine Aufzeichnungsschicht beinhaltet,
die einen Leukofarbstoff und ein fotothermisches Um-
wandlungselement enthält, das Infrarotwellenlängen-
licht absorbiert, um Wärme zu erzeugen, durchge-
führt: Durchführen von Zeichnen in mehreren ers-
ten Gebieten, die sich in einer Richtung erstrecken
und Lücken dazwischen aufweisen, basierend auf
einem Eingabebild; und danach Detektieren aufge-
zeichneter Zustände der mehreren ersten Gebiete,
Berechnen von Unterschieden von dem Eingabebild
und Durchführen des Zeichnens in mehreren zwei-
ten Gebieten mit Aufzeichnungsintensitäten, die ba-
sierend auf den Unterschieden bestimmt werden, wo-
bei sich die mehreren zweiten Gebiete in der ei-
nen Richtung erstrecken und bei den jeweilige Lü-
cken zwischen den mehreren ersten Gebieten be-
reitgestellt sind. Dies verringert eine Farbtonabwei-
chung von dem Eingabebild aufgrund von Variatio-
nen einer Aufzeichnungsvorrichtung, Abweichungen
von einer Gestaltung eines Mediums und dergleichen
und ermöglicht es, eine Anzeigequalität zu verbes-
sern. Dementsprechend wird auf dem wärmeemp-
findlichen Aufzeichnungsmedium ein Bild gezeichnet,
bei dem ein erster Farbunterschied zwischen einem
ersten Gebiet und einem zweiten Gebiet, die in ei-
ner geraden Linie in einer anderen Richtung senk-
recht zu der einen Richtung aneinander angrenzen,
größer als ein zweiter Farbunterschied zwischen ers-
ten Gebieten ist, die in der geraden Linie in der ande-
ren Richtung aneinander angrenzen. Es ist zu beach-
ten, dass hier beschriebene Effekte nicht notwendi-
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gerweise beschränkend sind und dass beliebige der
in der vorliegenden Offenbarung beschriebenen Ef-
fekte bereitgestellt werden können.

(1) Ein Zeichenverfahren, das an einem wärme-
empfindlichen Aufzeichnungsmedium, das eine
Aufzeichnungsschicht beinhaltet, durchzuführen
ist, wobei die Aufzeichnungsschicht einen Leu-
kofarbstoff und ein fotothermisches Umwand-
lungsmittel enthält, das Infrarotlicht absorbiert,
wobei das Zeichenverfahren Folgendes beinhal-
tet:

Durchführen von Zeichnen in mehreren ersten
Gebieten, wobei sich die mehreren ersten Ge-
biete jeweils in einer Richtung erstrecken und
Lücken dazwischen aufweisen; und

danach Detektieren aufgezeichneter Zustände
der mehreren ersten Gebiete, Berechnen von
Unterschieden von den Eingabebildinformatio-
nen und Durchführen des Zeichnens in mehre-
ren zweiten Gebieten mit Aufzeichnungsintensi-
täten, die basierend auf den Unterschieden be-
stimmt werden, wobei sich die mehreren zwei-
ten Gebiete jeweils in der einen Richtung erstre-
cken und bei den Lücken zwischen den mehre-
ren ersten Gebieten bereitgestellt sind.

(2) Das Zeichenverfahren nach (1), wobei das
Zeichnen in den mehreren ersten Gebieten und
das Zeichnen in den mehreren zweiten Gebie-
ten jeweils unter Verwendung eines Lichtstrahls
durchgeführt wird.

(3) Das Zeichenverfahren nach (2), wobei die
Aufzeichnungsintensitäten jeweils durch eine
Ausgabe des Lichtstrahls angepasst werden.

(4) Das Zeichenverfahren nach einem von (1) bis
(3), das ferner Folgendes beinhaltet:

Durchführen von Zeichnen in den mehreren
zweiten Gebieten; und

danach Detektieren aufgezeichneter Zustände
der mehreren ersten Gebiete und der mehreren
zweiten Gebiete, Berechnen von Unterschieden
von den Eingabebildinformationen und Durch-
führen des Zeichnens in mehreren dritten Ge-
bieten mit Aufzeichnungsintensitäten, die basie-
rend auf den Unterschieden bestimmt werden,
wobei sich die mehreren dritten Gebiete jeweils
in der einen Richtung erstrecken und zwischen
den mehreren ersten Gebieten und den mehre-
ren ersten Gebieten bereitgestellt sind.

(5) Ein wärmeempfindliches Aufzeichnungsme-
dium, das Folgendes beinhaltet:

eine Aufzeichnungsschicht, die einen Leuko-
farbstoff und ein fotothermisches Umwandlungs-
mittel enthält, das Infrarotwellenlicht absorbiert,
wobei

die Aufzeichnungsschicht Folgendes beinhaltet:

mehrere erste Gebiete, die sich jeweils in einer
Richtung erstrecken und Lücken dazwischen
aufweisen, und

mehrere zweite Gebiete, die sich in der einen
Richtung erstrecken und in den Lücken zwi-
schen den mehreren ersten Gebieten bereitge-
stellt sind, und

ein erster Farbunterschied zwischen dem ersten
Gebiet und dem zweiten Gebiet, die in einer ge-
raden Linie in einer anderen Richtung senkrecht
zu der einen Richtung aneinander angrenzen,
größer als ein zweiter Farbunterschied zwischen
den mehreren ersten Gebieten ist, die in der ge-
raden Linie in der anderen Richtung aneinander
angrenzen.

(6) Das wärmeempfindliche Aufzeichnungsme-
dium nach (5), wobei eine Breite in der ande-
ren Richtung jedes der mehreren ersten Gebiete
und der mehreren zweiten Gebiete 10 µm oder
mehr und 500 µm oder weniger beträgt.

(7) Das wärmeempfindliche Aufzeichnungsme-
dium nach (5) oder (6), wobei der erste Farbun-
terschied größer als ein dritter Farbunterschied
zwischen zwei Punkten ist, wobei die zwei Punk-
te in einer geraden Linie in der einen Richtung in
dem ersten Gebiet um eine Breite in der anderen
Richtung der mehreren ersten Gebiete getrennt
sind.

(8) Das wärmeempfindliche Aufzeichnungsme-
dium nach einem von (5) bis (7), das ferner Fol-
gendes beinhaltet:

dritte Gebiete, die sich jeweils in der einen
Richtung zwischen den mehreren ersten Gebie-
ten und den mehreren zweiten Gebieten erstre-
cken und einen vierten Farbunterschied aufwei-
sen, der verschieden von dem ersten Farbunter-
schied und dem zweiten Farbunterschied in der
geraden Linie in der anderen Richtung senkrecht
zu der einen Richtung ist.

(9) Das wärmeempfindliche Aufzeichnungsme-
dium nach einem von (5) bis (8), wobei
die Aufzeichnungsschicht ferner ein Farbent-
wicklung/-löschung-Mittel beinhaltet, und
der Leukofarbstoff, das Farbentwicklung/-lö-
schung-Mittel und das fotothermische Umwand-
lungsmittel in einem makromolekularen Material
dispergiert sind.

(10) Eine Zeichenvorrichtung, die Folgendes be-
inhaltet:

einen Lichtquellenabschnitt, der einen Licht-
strahl emittiert;

einen Scannerabschnitt, der Zeichnen an ei-
ner Aufzeichnungsschicht, die einen Leukofarb-
stoff und ein fotothermisches Umwandlungsmit-
tel enthält, das Infrarotwellenlängenlicht absor-
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biert, um Wärme zu erzeugen, durch Scannen
des von dem Lichtquellenabschnitt emittiertem
Lichtstrahl in mehreren ersten Gebieten und

mehreren zweiten Gebieten durchführt, wobei
sich die mehreren ersten Gebiete in einer Rich-
tung erstrecken und Lücken dazwischen aufwei-
sen, wobei sich die mehreren zweiten Gebiete
jeweils in der einen Richtung erstrecken und in
den Lücken zwischen den mehreren ersten Ge-
bieten bereitgestellt sind;

einen Detektor, der einen aufgezeichneten Zu-
stand der Aufzeichnungsschicht detektiert; und

einen Korrektor, der eine Aufzeichnungsintensi-
tät basierend auf einem durch den Detektor er-
haltenen Ergebnis bestimmt, wobei

der Scannerabschnitt Scannen in den mehreren
ersten Gebieten basierend auf Eingabebildinfor-
mationen durchführt,

der Detektor aufgezeichnete Zustände der meh-
reren ersten Gebiete detektiert, in denen das
Zeichnen durch den Scannerabschnitt durchge-
führt wurde, und die aufgezeichneten Zustände
der mehreren ersten Gebiete als Bildinformatio-
nen der mehreren ersten Gebiete an den Kor-
rektor ausgibt,

der Korrektor Unterschiede zwischen den Bild-
informationen der mehreren ersten Gebiete, die
von dem Detektor eingegeben werden, und den
Eingabebildinformationen berechnet und Auf-
zeichnungsintensitäten des Zeichnens in den
mehreren zweiten Gebieten basierend auf den
Unterschieden bestimmt, und

der Scannerabschnitt Scannen in den mehreren
zweiten Gebieten unter Verwendung der durch
den Korrektor bestimmten Aufzeichnungsinten-
sitäten durchführt.

[0096] Diese Anmeldung beansprucht den Nutzen
der japanischen Prioritätspatentanmeldung mit der
Nr. JP2018-170076, eingereicht beim japanischen
Patentamt am 11. September 2018, deren gesam-
ter Inhalt hiermit durch Bezugnahme aufgenommen
wird.

[0097] Es versteht sich für einen Fachmann, dass
verschiedene Modifikationen, Kombinationen, Unter-
kombinationen und Änderungen in Abhängigkeit von
Designanforderungen und anderen Faktoren auftre-
ten können, insofern diese innerhalb des Schutzum-
fangs der angehängten Ansprüche oder deren Äqui-
valente liegen.
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Patentansprüche

1.    Zeichenverfahren, das an einem wärmeemp-
findlichen Aufzeichnungsmedium, das eine Aufzeich-
nungsschicht beinhaltet, durchzuführen ist, wobei die
Aufzeichnungsschicht einen Leukofarbstoff und ein
fotothermisches Umwandlungsmittel enthält, das In-
frarotlicht absorbiert, wobei das Zeichenverfahren
Folgendes umfasst:
Durchführen von Zeichnen in mehreren ersten Gebie-
ten, wobei sich die mehreren ersten Gebiete jeweils
in einer Richtung erstrecken und Lücken dazwischen
aufweisen; und
danach Detektieren aufgezeichneter Zustände der
mehreren ersten Gebiete, Berechnen von Unter-
schieden von den Eingabebildinformationen und
Durchführen des Zeichnens in mehreren zweiten Ge-
bieten mit Aufzeichnungsintensitäten, die basierend
auf den Unterschieden bestimmt werden, wobei sich
die mehreren zweiten Gebiete jeweils in der einen
Richtung erstrecken und bei den Lücken zwischen
den mehreren ersten Gebieten bereitgestellt sind.

2.  Zeichenverfahren nach Anspruch 1, wobei das
Zeichnen in den mehreren ersten Gebieten und das
Zeichnen in den mehreren zweiten Gebieten jeweils
unter Verwendung eines Lichtstrahls durchgeführt
wird.

3.  Zeichenverfahren nach Anspruch 2, wobei die
Aufzeichnungsintensitäten jeweils durch eine Ausga-
be des Lichtstrahls angepasst werden.

4.  Zeichenverfahren nach Anspruch 1, das Folgen-
des umfasst:
Durchführen von Zeichnen in den mehreren zweiten
Gebieten; und
danach Detektieren aufgezeichneter Zustände der
mehreren ersten Gebiete und der mehreren zweiten
Gebiete, Berechnen von Unterschieden von den Ein-
gabebildinformationen und Durchführen des Zeich-
nens in mehreren dritten Gebieten mit Aufzeich-
nungsintensitäten, die basierend auf den Unterschie-
den bestimmt werden, wobei sich die mehreren drit-
ten Gebiete jeweils in der einen Richtung erstrecken
und zwischen den mehreren ersten Gebieten und den
mehreren ersten Gebieten bereitgestellt sind.

5.    Wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium,
das Folgendes umfasst:
eine Aufzeichnungsschicht, die einen Leukofarbstoff
und ein fotothermisches Umwandlungsmittel enthält,
das Infrarotwellenlicht absorbiert, wobei
die Aufzeichnungsschicht Folgendes beinhaltet:
mehrere erste Gebiete, die sich jeweils in einer Rich-
tung erstrecken und Lücken dazwischen aufweisen,
und
mehrere zweite Gebiete, die sich in der einen Rich-
tung erstrecken und in den Lücken zwischen den
mehreren ersten Gebieten bereitgestellt sind, und

ein erster Farbunterschied zwischen dem ersten Ge-
biet und dem zweiten Gebiet, die in einer geraden Li-
nie in einer anderen Richtung senkrecht zu der einen
Richtung aneinander angrenzen, größer als ein zwei-
ter Farbunterschied zwischen den mehreren ersten
Gebieten ist, die in der geraden Linie in der anderen
Richtung aneinander angrenzen.

6.    Wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium
nach Anspruch 5, wobei eine Breite in der anderen
Richtung jedes der mehreren ersten Gebiete und der
mehreren zweiten Gebiete 10 µm oder mehr und 500
µm oder weniger beträgt.

7.    Wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium
nach Anspruch 5, wobei der erste Farbunterschied
größer als ein dritter Farbunterschied zwischen zwei
Punkten ist, wobei die zwei Punkte in einer geraden
Linie in der einen Richtung in dem ersten Gebiet um
eine Breite in der anderen Richtung der mehreren
ersten Gebiete getrennt sind.

8.    Wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium
nach Anspruch 5, das ferner Folgendes umfasst:
dritte Gebiete, die sich jeweils in der einen Rich-
tung zwischen den mehreren ersten Gebieten und
den mehreren zweiten Gebieten erstrecken und ei-
nen vierten Farbunterschied aufweisen, der verschie-
den von dem ersten Farbunterschied und dem zwei-
ten Farbunterschied in der geraden Linie in der ande-
ren Richtung senkrecht zu der einen Richtung ist.

9.    Wärmeempfindliches Aufzeichnungsmedium
nach Anspruch 5, wobei
die Aufzeichnungsschicht ferner ein Farbentwick-
lung/-löschung-Mittel beinhaltet, und
der Leukofarbstoff, das Farbentwicklung/-löschung-
Mittel und das fotothermische Umwandlungsmittel in
einem makromolekularen Material dispergiert sind.

10.  Zeichenvorrichtung, die Folgendes umfasst:
einen Lichtquellenabschnitt, der einen Lichtstrahl
emittiert;
einen Scannerabschnitt, der Zeichnen an einer Auf-
zeichnungsschicht, die einen Leukofarbstoff und ein
fotothermisches Umwandlungsmittel enthält, das In-
frarotwellenlängenlicht absorbiert, um Wärme zu er-
zeugen, durch Scannen des von dem Lichtquellen-
abschnitt emittierten Lichtstrahls in mehreren ersten
Gebieten und mehreren zweiten Gebieten durchführt,
wobei sich die mehreren ersten Gebiete in einer Rich-
tung erstrecken und Lücken dazwischen aufweisen,
wobei sich die mehreren zweiten Gebiete jeweils in
der einen Richtung erstrecken und in den Lücken zwi-
schen den mehreren ersten Gebieten bereitgestellt
sind;
einen Detektor, der einen aufgezeichneten Zustand
der Aufzeichnungsschicht detektiert; und
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einen Korrektor, der eine Aufzeichnungsintensität ba-
sierend auf einem durch den Detektor erhaltenen Er-
gebnis bestimmt, wobei
der Scannerabschnitt Scannen in den mehreren ers-
ten Gebieten basierend auf Eingabebildinformatio-
nen durchführt,
der Detektor aufgezeichnete Zustände der mehre-
ren ersten Gebiete detektiert, in denen das Zeichnen
durch den Scannerabschnitt durchgeführt wurde, und
die aufgezeichneten Zustände der mehreren ersten
Gebiete als Bildinformationen der mehreren ersten
Gebiete an den Korrektor ausgibt,
der Korrektor Unterschiede zwischen den Bildinfor-
mationen der mehreren ersten Gebiete, die von dem
Detektor eingegeben werden, und den Eingabebild-
informationen berechnet und Aufzeichnungsintensi-
täten des Zeichnens in den mehreren zweiten Gebie-
ten basierend auf den Unterschieden bestimmt, und
der Scannerabschnitt Scannen in den mehreren
zweiten Gebieten unter Verwendung der durch
den Korrektor bestimmten Aufzeichnungsintensitäten
durchführt.

Es folgen 15 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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